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Ungaufhaltſamer Vormarſch an der Küſte Eſtlands
Erbitterker Widerſtand wird trotz Gelände und Witterungsſchwierigkeiten gebrochen

Berlin, 8. Sept. Unter den ſchwie
rigſten Gelände und Witterungsbedingun
gungen bleiben unſere tapferen Soldaten
den Sowjets weiter hart an den Ferſen.
Gegen erbitterten bolſchewiſtiſchen Wider
ſtand ſetzt ſich jedoch der taktiſch klug gelei
tete Angriffsgeiſt des deutſchen Soldaten
auf der ganzen Linie nnaufhaltſam durch
und die deutſche Luftwaffe zerſchmettert
in ſonveräner Weiſe hinter der Sowjet
front ſyſtematiſch die Hilfsmittel der geg-
neriſchen Truppenführung.

Bei den Kämpfen an der eſtniſchen Küſte
verſuchten am 2. September die Bolſche-
wiſten, den weiteren deutſchen Vormarſch
aufzuhalten. Zur Abwehr des deutſchen
Angriffs ſetzten die Sowjetbatterien der
Küſtenartillerie ein und von See aus
griffen ſowjetiſche Kriegsſchiffe mit ihren
Schiffsgeſchützen in den Erdkampf ein.
Durch einen umfaſſenden Angriff wurde
iedoch der ſowietiſche Widerſtand gebrochen.
Die Bolſchewiſten hatten in dieſen Kämpfen
ſchwere blutige Verluſte. Der deutſche Vor
marſch an der eſtniſchen Küſte wird fort
geſetzt.

Sowjelſchiffe ſnken ins Meer

Deutſche Kampfflugzeuge griffen am
2. September im Finniſchen Meer-
buſen erfolgreich ſowfjetiſche Handels
ſchiffe mit Bomben aller Kaliber an. Drei
Handelsſchiffe mit zuſammen 11 000 BRT
wurden ſchwer beſchädigt. Ein weiteres
Handelsſchiff von 1000 BRT wurde durch
Volltreffer verſenkt. Bei den Kämpfen im
Newa- Abſchnitt verſenkten deutſche Kampf
flugzeuge ein ſowjetiſches Kanonenboot und
zwei Schleppkähne auf der Newa.

Auf der Fiſcherhalbinſel bombar
dierten deutſche Kampfflugzeuge am 2. Sep-

Dr. Todt 50 Jahre all
Berlin, 3. Sept. Reichsminiſter Dr. Todt

begeht am 4. September ſeinen 50. Geburts
tag. Aus dieſem Anlaß ſprach der Führer

Aufn. Preſſeſtelle O. T. (K)

Dr. Todt am Vorabend des Geburtstages
im Führerhauptquartier perſönlich ſeine
Glückwünſche aus.

Schon 1922 trat Dr. Todt der NSDAP.
bei und gehörte ſeither zu den treueſten Ge
folgsmännern des Führers. Noch während
d. Baues der Reichsautobahnen erhielt
Dr. Todt vom Führer den Auftrag zum
Weſtwallbau. Mit der von ihm geſchaffenen
„Organiſation Todt“ vollendete er termin
gerecht das große Werk. Aus den Weſtwall
arbeitern wurden unter ſeiner Führung die
Frontarbeiter der „OT“. die als treue
Helfer des Frontſoldaten heute an allen
Fronten einen entſcheidenden Beitrag zum
Siege leiſten. Mit der Ernennung Dr.
Todöts zum „Generalinſpektor für die
Sonderaufgaben im Vierjahresplan“ und
zum „Reichsminiſter für Bewaffnung und
Munition“ wurde er zum Waffenſchmied des
Deutſchen Reiches denn es obliegt ihm die
Aufgabe, die deutſche Rüſtung auf ein
Höchſtmaß von Leiſtung zu bringen.

kember mit gutem Erfolg ſowjetiſche Flak-
und Artillerieſtellungen und erzielten zahl
reiche Volltreffer in einem ſowäietiſchen
Truppenlager.

Schwerſte Verluſte bei Luga

Bei den erfolgreichen Kämpfen im Ge
biet nördlich Luga, in denen wie be
reits gemeldet die deutſchen Truppen
trotz ſehr ſchwieriger Gelände-
und Witterungs verhältniſſe ſtär-
kere ſowjetiſche Kräfte zum Kampf ſtellten
und vernichteten, hatten die Bolſchewiſten
ſchwere Verluſte an Menſchen und Material.
Jn dem Kampfabſchnitt einer deutſchen Divi
ſion wurden nach der bisherigen Zählung
19 ſowjetiſche Panzerkampfwagen, 108 Ge
ſchütze und große Mengen anderen Kriegs
gerätes erbeutet.
Erbikkerket Widerſtand wurde gebrochen

Gegen erbitterten ſowjetiſchenWiderſtand eroberten am 2. September
deutſche Jnfanterie- und Panzerverbände
ein Waldgebiet im mittleren Kampf
abſchnitt der deutſchen Oſtfront. Die Bolſche
wiſten verſuchten mit allen Mitteln, die
deutſchen Truppen am weiteren Vormarſch
und am Durchſtoßen durch den Wald zu hin
dern. Jn gutem Zuſammenwirken der
deutſchen Jnfanteriſten mit dem Panzer
kampfwagen wurden die Bolſchewiſten aus
dem Waldgebiet geworfen.
Skrakegiſch wichtige Punkte am Dnjepr

genommen
Die verbündeten Truppen haben den

Feind entlang des Dnjepr an vielen Stellen
erneut zurückgedrängt und weitere ſtrate-
giſch wichtige Punkte beſetzt. Dabei wurden
150 Gefangene gemacht ſowie eine Fähre
und mehrere Waſſerfahrzeuge erbeutet.

A-Book im Schwarzen Meer verſenkt

Bei bewaffneter Aufklärung im
Schwarzen Meer verſenkte ein deut
ſches Kampfflugzeug durch Bombentreffer
und durch das Feuer ſeiner Bordwaffen
ein ſowjetiſches U-Boot. Das ſowietiſche
UBoot gehörte zur „Dekabriſt“-Klaſſe und
war mit zwei Flugabwehrgeſchützen und
acht Torpedorohren beſtückt. Außerdem be
ſaß das U-Boot eine Aufnahmevorrichtung
für Minen.

Stukas zerſchlagen Eiſenbahnlinien

An der geſamten Oſtfront unternahm die
deutſche Luftwaffe im Laufe des 2. Septem
ber wiederum ſtarke Angriffe gegen ſowje
tiſche Verkehrsziele. So wurde die Eiſen
bahnlinie Krementſchung Lubn y ſo
wie die Eiſenbahnſtrecken Konotop--
Lgow und Kursk Orel an zahlreichen
Stellen durch Bombentreffer unterbrochen
und mehrere Eiſenbahnzüge zum Entgleiſen
gebracht. Heftige Angriffe erfolgten auf bol
ſchewiſtiſche Kolonnen und Flakſtellungen oſt
wärts des Dujepr ſowie auf Truppen und
Panzeranſammlungen.

Zerstörter Förderturm in Kriwoj Rog Aufn. PK.Otto
Die Bolschewisten hatten bei ihrem Rückzug aus dem Erzgebiet überall ihr Vernichtungs-

werk durchgeführt. Der Förderturm einer Zeche wurde vollkommen Zerstört.

Rätſel um die Moskauer Konferenz
Der Termin ſteht immer noch nicht feſt Konkurrenz um die AsA- Lieferungen

TT. Genf, 3. Sept. In politiſchen Kreiſen
in London begann man wiederum ſich inten
ſiver mit der zukünftigen Moskauer Konfe
renz zu beſchäftigen. Obwohl noch immer
keine ſicheren Anhaltspunkte vorliegen über
das Datum des Beginns dieſer ſchon lange
angekündigten Konferenz, hält man in
London jetzt dafür, daß dieſe in Kürze zu
ſammentreten werde. Die Verſchiebung der
Konferenz, die beſonders von Moskau mit
unverhehlter Ungeduld vermerkt wurde,
verſucht man nun in London mit dem Hin
weis darauf zu entſchuldigen, daß die Hilfe
für die Sowjets im Produktionsprozeß der
USA und in den Lieferungsfriſten eine
Umſtellung notwendig gemacht habe.
Hinter dieſer Behauptung verbirgt ſich
natürlich in erſter Linie die Tatſache, daß
die Engländer ſich gezwungen ſahen, auf
einen Teil der Lieferungen, die für ſie be
ſtimmt waren und die ſie natürlich ſchon in
Rechnung geſtellt hatten, zugunſten der
Sowjets zu verzichten. Man gibt
ſich in London offenbar der trügeriſchen
Hoffnung hin, die USA-Jnduſtrie habe noch
Zeit, durch ihre Lieferungen einen Teil der
ungeheuren ſowietiſchen Materialverluſte
auszugleichen. Denn auf eine entſprechende
Eigenproduktion Sowjetrußlands ſelbſt

Amerikas „überflüſſiges Feit“
Rooſevelt fordert neue finanzielle Belaſtungen

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
rd. Stockholm, 3. Sept. Rooſevelt kün

dete in einer Preſſekonferenz an, daß dem
amerikaniſchen Volke für die Finanzierung
einer beſchleunigten Rüſtungsproduktion
weitere ſtarke finanzielle Belaſtungen auf
erlegt werden ſollen. Vielleicht würde er
ſchon Ende dieſer Woche oder Anfang der
nächſten ein neues Leih- und Mietgeſetz vor
legen.

Jn Kongreßkreiſen iſt man, einer Reuter
meldung aus Waſhington zufolge, der An
ſicht, daß das neue Programm, deſſen Um
fang Rooſevelt nicht andeutete, ſich auf etwa
5 Milliarden Dollar belaufen werde. Das
ſei fedoch nur ein erſter Schritt zur Ver
wirklichung des neuen Rüſtungsprogramms.

Rooſevelt beſtätigte, daß die Rüſtungsauf
träge bisher nicht gleichmäßig verteilt wor
den ſeien. Jn Zukunft müßten viele Fabriken
ihre zivile Produktion weiter ſtark begrenzen,
um für die Rüſtungsbedürfniſſe arbeiten zu
können.

Vizepräſident Welles erklärte in ſeiner
Eigenſchaft als Präſident des neuen Ver
teidigungsrates, für die Vereinigten Stagten
werde jetzt die Zeit kommen, „ſich alles über
flüſſige Fett abzuarbeiten und die Muskeln
zu ſtraffen“. Jn Zukunft müſſe jeder Mann
und jede Maſchine mobiliſiert werden, um
lebenswichtige und militäriſche Bedürfniſſe
zu befriedigen. Die weniger wichtigen Jn
duſtrien müßten daher der Rüſtungsinduſtrie
weichen.

J

ſcheint man keine großen Hoffnungen mehr
zu ſetzen.

Auch die ungeheuren Schwierigkeiten,
welche durch den Transport des Materials
aus den USA nach der Sowjetunion be
ſtehen, ſollen aufgeworfen werden. Schwie-
rigkeiten, die vielleicht noch viel unlösbarer
ſind als die der Produktion. Jm übrigen
finden dieſe Erörterungen ſowieſo im luft
leeren Raume ſtatt, denn den gegenwärtigen
Berechnungen von London, Waſhington und
Moskau kann die zukünftige Entwicklung
im Oſten von einem Tag auf den anderen
einen Strich durch die Rechnung machen.

Schließlich iſt ein Faktor nicht zu unter
ſchätzen, nämlich die Konkurrenz, die ſich
Großbritannien und Moskau gegenſeitig
auf dem USA-Produktionsmarkt machen.
Es iſt ſchon lange eine Binſenwahrheit, daß
die USA kaum imſtande ſind, die Bedürf
niſſe der eigenen Aufrüſtung mit denjenigen
Großbritanniens zu koordinieren. Nun
aber hat auch noch Moskau ſeine ungeheuren
Forderungen nach Material angemeldet, ſo
daß das Problem immer unlösbarer wird.

Tſchungking bringt London

in Verlegenheit
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Zürich, 8. Sept. Die diplomatiſchen
Vertreter der Tſchungkingregierung in Lon
don, Waſhington und Moskau haben in
aller Form darum erſucht, man wzöge ſie zur
Teilnahme an der bevorſtehenden Moskau
konferenz zulaſſen, da das Tſchungking
regime gleichfalls zu den Mächten gehöre,
welche den Aggreſſoren Widerſtand leiſten

Der Führer
verlieh Kriegsverdienſtkreuze
Berlin, 3. Sept. Der Führer hat naAbſchluß des zweiten Kriegsjahres um 83

Durchführung von Kriegsaufgaben ver
diente Männer aus Wehrmacht, Partet,
Staat, Wirtſchaft und Wiſſenſchaft durch die
Verleihung des Kriegsverdienſtkreuzes aus
gezeichnet. Ebenſo hat der Führer einer
Anzahl von Frauen, die in Rüſtungs
betrieben unter beſonders ſchwierigen Ver
hältniſſen kriegswichtige Arbeit leiſten, die
Kriegsverdienſtmedaiſle verliehen.
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Erfolgreiche Jagdflieger
beim Führer

Aus dem Führerhauptquartier, 3. Sept.
Der Führer und Oberſte Befehlshaber
überreichte Mittwoch den erfolgreichen
Jagdfliegern Hauptmann Hahn, Ober
Feutnant Philipp und Oberleutnant
Bär perſönlich das Eichenlaub zum Ritter
kreug des Eiſernen Kreuzes

Konſulake von Guakemala geſchloſſen

Berlin, 8. Sept. Dem Geſchäftsträger
von Guatemala iſt mitgeteilt worden, daß
die deutſche Regierung ſich genötigt geſehen
hat, den Konſuln von Guatemala in Deutſch
land das Exequatur zu entziehen

Wieder britiſche Bomben
auf Berliner Wohnvierkel

Berlin, 8. Sept. In der Nacht zum
3. September flogen feindliche Flugzeuge in
Nord, Weſt und Südweſtdeutſchland ein.
Einige britiſche Bombenflugzeuge hatten die
Reichshauptſtadt zum Ziel, wurden aber
zum größten Teil bereits am äußeren
Flakgürtel durch die ſtarke Abwehr abge
drängt. Nur wenigen Flugzeugen gelang
es, die Stadt Berlin ſelbſt zu überfliegen.
Durch die Wachſamkeit der Flak und ihre
Wirkſamkeit wurden die britiſchen Bomber
im Anflug auf kriegswichtige Ziele überall
gehindert und kein Schaden an militäriſchen
oder wehrwirtſchaftlichen Obfekten verur
ſacht. Durch Bombenabwurf auf Wohn
viertel ſind geringe Opfer unter der Zivpil
bevölkerung zu beklagen. Drei britiſche
Bombenflugzeuge wurden nach bisher vor
liegenden Meldungen abgeſchoſſen, davon
zwei bei Berlin.

Feld marſchall Mannerheim

dankt dem Führer
Helſinki, 3. Sept. Feld marſchall Manner

heim richtete an den Führer ein Tele
gramm, in dem er ſich für die Ehre bedankt,
die ihm und dem finniſchen Heer durch die
Verleihung der hohen Kriegsauszeichnung
widerfahren ſei. Er ſehe in der Auszeich
nung eine Anerkennung des Anteils der
finniſchen Armee in dem gemeinſamen
Kampf zur Vernichtung des Bolſchewismus.
Feld marſchall Mannerheim drückt ferner
aus, daß jeder Finne ſich über das Echo
freue, das die finniſchen Erfolge im Herzen
des deutſchen Volkes gefunden hätten.

Der Feldmarſchall überſandte ferner
ſeinen Dank und ſeine freundſchaftlichen
Glückwünſche dem Generalfeldmarſchall von
Brauchjtſch und drückte ſeine beſondere
Zufriedenheit darüber aus, daß die finniſche
Armee jeßt an dem gemeinſamen Vernich-
tüngskampf gegen den Bolſchewismus teil
nehmen bürfe.

Braſiliens Ehrendegen für Carmona
wsch. Liſſabon, 3. Sept. Die portugie

ſiſche Sondergeſandtſchaft wurde nach ihrer
Rückkehr aus Braſilien vom portugieſiſchen
Staatschef General Carmona empfangen,
dem ſie in feierlicher Form den Ehren-
degen überreichte, der Carmong von der
braſilianiſchen Wehrmacht verliehen worden
iſt. Zugleich wurde General Carmong das
Diplom ſeiner Ernennung zum braſiliani
ſchen Diviſionsgeneral übergeben. An
ſchließend an dieſen Beſuch wurde die Ge
ſandtſchaft vom Miniſterpräſidenten Salazar
empfangen. Jhm überbrachte ſie das Ehren
doktordiplom der Univerſität von Rio de
Janeiro

MAN
22. Fortſetzung

Andrea verſtand noch immer nicht,
worauf der Vater hinauswollte. Oder ſollte
der Vater auch ſchon etwas von den Be
ziehungen Riccardis zu Silvio Fontang
gehört haben

„Ja, willſt du mir nicht wenigſtens ſagen,
Papa, was da über Riccardi erfahren
haſt?“ warf er ungebduldig ein.

„Das ſollſt du gleich hören, mein Junge
entgegnete der Alte, indem er ſich Andrea
gegenüber an den Tiſch ſetzte. „Riccardi
wollte geſtern auf einer Auktion bei Lam
berti ein beſtimmtes Bild kaufen, und zwar
den „Falſchſpieler“ von Rembrandt, den er
ſelbſt vor einigen Jahren nach Amerika
verkauft hatte, und deſſen Echtheit ich
damals beſtätigt hatte. Wie ich hörte, ſoll
er bei dieſer Verſteigerung bedeutend mehr
geboten haben, als er ſelbſt ſeiner Zeit für
das Bild erhalten hätte. ſogar mehr, als
er überhaupt im Vermögen beſaß. Trotz
dem aber wurde er von einem Vertreter
des Kapitoliniſchen Muſeums überboten,
dem dann das fragliche Bild ſchließlich auch
zugeſchlagen wuürde.“

„Jch ſehe darin noch nichts Auffallendes,
ßapa. Für den Verſtorbenen war das

ſicher eine ſehr alltägliche Angelegenheit.
zilder kaufen und verkaufen war ja ſein

Beruf.“
„Geſtern abend beſuchte mich ein gewiſſer

Herr Matteo Volpi“, fuhr der alte Monta-
vani fort. ohne von Andreas Einwurf
Notiz zu nehmen. „Er war es, der das
Bild im Auftrage des Kapitoliniſchen Mu
ſeums erſteigert hatte, und er kam nun zu
mir, um mir mein eigenes Gutachten über

den „Falſchſpieler“ vorzulegen, da ihm im

Mitteldeutſche National Zeitung

Der Bericht des OKW.:

An der geſamten Oſtfronk erfolgreich
Hafenanlagen auf der Inſel bombardierk 18 britiſche Flugzeuge abgeſchoſſen

Aus dem3. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

An der geſamten Oſtfront ſind erfolgreiche
Kampfhandlungen im Gauge.

Die rumäniſche Luftwaffe hatte an
den großen Erfolgen an der Südoſtfront erheb
lichen Anteil. Sie vernichtete bis Ende Auguſt
433 ſowjetiſche Flugzeuge und unterſtützte hervor
ragend die Operationen des Heeres.

Kampfflugzeuge bombardierten auf der
britiſchen Jnſel in der vergangenen Nacht
Hafenanlagen an der Oſtküſte und Fiugplätze in
den Midlands.

Am Kanal ſowie an der niederländiſchen
Und norwegiſchen Küſte ſchoſſen am geſtrigen Tage
leichte Seeſtreitkräfte ſieben, Jäger und Flak

Führerhauptquartier, artillerie vier, Marineartillerie ein britiſches
Flugzeug ab.

Jn Nordafrikag etzielten deutſche und
italieniſche Sturzkampfflugzeuge bei einem An
griff auf Tobruk am September Bombenvoll
treffer ſchweren Kalibers in britiſchen Artillerie
ſtellungen und Truppenlagern.

Der Feind flog in der letzten Nacht nach
Nord und Mitteldeutſchland ſowie in
das Rhein Main- Gebiet ein. Der An
griff eines Bombenverbandes auf die Reichs
hauptſtadt kam infolge ſtarker Flakabwehr nicht
zur vollen Wirkung. Nur wenige Flugzeuge er
reichten das innere Stadtgebiet. Die Zivpilbevölke
rung hatte durch Bombenwürfe auf Wohnviertel
geringe Verluſte an Toten und Verletzten. Flak
artillerie ſchoß ſechs britiſche Bomber ab.

Heldentum in Oſtaſrikg
Ganz Italien blick auf Gondar Wir halten durch bis zum lehten Stück Brot“

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hn. Rom, 3. Sept. Ueber die Lage im

letzten oſtafrikaniſchen Kampfgebiet Gondar
und den unter den dortigen italieniſchen
Truppen herrſchenden Geiſt ſind in Rom am
Mittwochabend der Oeffentlichkeit zwei
Dokumente übergeben worden, die für ſich
ſelbſt ſprechen.

Das erſte Schriftſtück iſt ein Brief des
engliſchen Majors Ringroſe an den
italieniſchen Oberſtleutnant Gonella,
den Verteidiger der in den italieniſchen
Wehrmachtberichten wiederholt genannten
Bergſtellung Uolchefit. Jn ihm heißt
es: „Jch ſchreibe Jhnen perſönlich, nicht als
Feind, ſondern von Menſch zu Menſch im
aufrichtigen Bemühen, weiteres Blutver
gießen und Leiden zu verhindern. Die
Tapferkeit und das Heldentum, die Jhre
Offiziere und Mannſchaften unſerem Artil-
leriefener, unſeren Luftangriffen. dem
Hunger und den Entbehrungen entgegen
ſetzten, bilden für das britiſche Heer bereits
einen Gegenſtand des Staunens. Es kommt
aber die Zeit, wo der verlängerte Wider
ſtand, der nutzloſe Blutopfer und Leiden
verurſacht, die Bewunderung in Schmerz
und Enttäuſchung und den Ruhm in Grau
ſamkeit verwandelt. Ich bitte Sie ſehr auf
richtig, dieſe uneingeſchränkte Bewunderung
nicht durch Verlängerung des Widerſtandes
zunichte zu machen. da der Ausgang des
abeſſiniſchen Feldzuges Jhnen jetzt klar ſein
muß. Jch erſuche Sie in voller Aufrichtig

keit, ehrenvoll zu kapitulieren, nicht vor
mir oder den Abeſſiniern, ſondern vor dem
britiſchen Heer.“

Dieſer Brief wurde am 23. Jult von
einem eingeborenen Parlamentär an die
vorderſte italieniſche Linie gebracht. Oberſt
leutnant Gonella antwortete darauf
nicht, ſondern leitete das Schreiben an den
Oberbefehlshaber der italieniſchen Streit
kräfte in Oſtafrika, General Naſi, weiter.
Naſt brachte darauf den ihm unterſtellten
Truppen einen Zirkularbefehl vom 7. Juli
in Erinnerung, der folgenden Wortlaut
hat: „Offiziere, Unteroffiziere Soldaten,
Schwarzhemden! Die Fahne am Harras
flattert heute als einzige in Abeſſinien, Alle
anderen mußten nach hartem Kampfe ange
ſichts überlegener Kräfte oder wegen Er
ſchöpfung der Lebensmittelreſerven ge
ſtrichen werden. Wir befinden uns glück
licherweiſe in einer günſtigen taktiſchen
Lage, beſitzen ſtarke in widerſtandsfähigen
Stellungen vereinigte Streitkräfte und
haben das Gelände und die Regenfälle, die
uns helfen. Ganz Italien blickt auf Gon
dar, als das letzte Symbol des Jmperiums.
Der Feind und unſere Verbündeten blicken
auf uns, um über uns zu urteilen. Daher
vorwärts, ſchnallen wir den Gürtel enger
und beißen wir die Zähne zuſammen, um
bis zum letzten Stück Brot durchzuhalten,
Wir können und müſſen es. gez. Guglielmo
Naſi.“

Gefangene, die nicht ausgetauſcht
werden wollen

(Drahtmeldung unseres Vertreters)

KO. Vichy, 3. Sept. Wie bekannt wird,
haben die Engländer in Damaskus eine
Reihe von franzöſiſchen Zivilbeamten
verhaftet und als Geiſeln für franzöſiſche
gaulliſtiſche Offiziere, die in franzöſiſche
Kriegsgefangenſchaft geraten waren, nach
Paläſtina geſchafft. Der Austauſch dieſer
Geiſeln wird dadurch kompliziert, daß die
Gaulliſten erklärt haben, ſie hätten keine
Z2uſt, zu den Streitkräften de
Gaulles zurückzukehren. Wie man
bört, hat die franzöſiſche Regierung die Ab
ſicht, der Botſchaft der USA in Vichy eine
von den gefangengenommenen gaulliſtiſchen
Offizieren unterzeichnete Erklärung zu über
reichen, in der dieſe beſtätigen, daß ſie aus
freiem Entſchluß nicht mehr zu de Gaulle
zurückkehren wollen.

letzten Augenblick doch noch Zweifel an der
Echtheit des Bildes gekommen waren. Nun,
um es kurz zu machen: dieſes Gutachten
war gefälſcht! Es war zwar eine außer
ordentlich geſchickte Nachahmung, die ſogar
ihn als Fachmann getäuſcht hatte, aber
ſchließlich kenne ich jg meine Unterſchrift
am beſten. Der gute Volpi war natürlich
wie vor den Kopf geſchlagen, als er die
Beſcherung ſah, denn daß zu dem gefälſch
ten Gutachten auch ein gefälſchtes Bild
gehörte, das war uns beiden ſo ziemlich
klar.“

Andrea wußte im erſten Augenblick nicht
gleich, was er zu dieſer neuen Enthüllung
ſagen ſollte. Mit erſchreckender Deutlich
keit erkannte er nur. daß die Wirklichkeit
ſeine ſchlimmſten Erwartungen noch bei
weitem übertraf.

„Und aus alledem folgerſt du nun, daß
dieſer Volpi ſich an Riccardi gerächt hat?
Daß es zwiſchen den beiden zu einer ernſten
Auseinanderſetzung gekommen ſein könnte

Montavani hob zweifelnd die Schultern
„Jch verſtehe, daß dir eine ſolche Vor

ſtellung im erſten Augenblick vielleicht etwas
ungeheuerlich erſcheinen mag. Andreg, denn
dn biſt in geſicherten Verhältniſſen auf
gewachſen, und du weißt auch, daß du in
allen Lebenslagen auf deine Familie zu
rückgreifen kannſt. Aber nach dem, was
mir dieſer Volpi da geſtern abend über ſich
ſelbſt erzählt hat, liegen bei ihm die Dinge
doch weſentlich anders. Seine inzwiſchen
verſtorbenen Eltern waren Bauern, kleine
Leute, die von der Hand in den Mund
lebten, und von denen ein Junge, der ſchon
früh aus ſeinem Kreiſe herausſtrebte, nicht
die geringſte Unterſtützung erwarten durfte
Mit kleinen Stipendien und hunderterlef
ſchlechtbezahlten Gelegenheitsarbeiten hat
er ſich dann von einem Examen zum andern
hindurchgerungen, um es nach vielen Fehl
ſchlägen endlich dahinzubringen. daß Ven
turag ihm probeweiſe eine Aſſiſtentenſtelle

AsA- Anleihe an Meriko
CR. Neuyork, Sept. Wie der Waſhing

toner Korreſpondent der „Neuyork Times“
erfährt, werde die USA- Regierung dem
nächſt eine Anleihe zwiſchen 50 und 100
Millionen Dollar Mexiko einräumen unter
der Bedingung, daß Mexiko wirtſchaft
lich und militäriſch mit den USA an der
Verteidigung der Weſthemi-ſphäre zuſammenarbeitet. Als Gegen
leiſtung ſoll Mexiko außerdem die endgültige
Barzahlung an diejenigen USA-Gefellſchaf-
ten vornehmen, deren mexikaniſcher Oelbeſitz
ſeit 1938 beſchlagnahmt iſt. Ein Teil der
Anleihe ſoll ferner zur Stabiliſierung der
Währung dienen.

Fünfzehn Schiffbrüchige der im Atlantik
verſenkten britiſchen Schiffe „Horn Shell“
(8272 BRT) und „Auditor“ (5444 BRDT)
trafen in Liſſabon ein.

gab. Auf die feſte Anſtellung, die er im
nächſten Monat erhalten ſollte, wollte er
ſogar heiraten. Und nun verfſetze dich ein
mal in die Seele dieſes Mannes, der fein
ganzes Werden und Sein ſo mühſelig und
unter ſo vielen Entbehrungen aufgebaut
hatte, und der nun mit einem Schlage alles
wieder in Frage geſtellt ſieht. Jſt es unter
ſolchen Umſtänden noch zu verwundern,
wenn ſich ſein Haß gegen Riccardi richtete
Er braucht ſich dabei durchaus nicht mit
Mordabſichten getragen zu haben. Jch
glaube da eher an eine Affekthandlung,
wenn nicht gar der blinde Zufall ſeine Hand
im Spiele hatte. Und daß die Fälſchung
von Riceardi ſtammt, oder daß er wenig
ſtens darum wußte, darüber waren wir
uns beide klar, denn ſonſt hätte Riccardi
ſich gewiß nicht fo augenfällig darum be
müht, das Bild wieder in ſeine Hand zu
bekommen. Aber das Tollſte an der ganzen
Sache kommt ja erſt noch: das Bild iſt
nämlich im Laufe der vergangenen Nacht
aus den Räumen von Fratelli Lambert ge
ſtohlen worden.

„Geſtohlen 2* Andrea ſtarrte den
Vaker an, als hätte er nicht recht verſtanden.

„Ja es iſt leider ſo“, nickte der Alte
ernſt, „das vermutlich gefälſchte Bild iſt ver
ſchwunden, und den Fälſcher hat man durch
einen gutgezielten Schuß zum ewigen
Schweigen gebracht. Begreifſt du nun,
Andreg, daß ich nicht ſehr erbaut bin von
deiner Verbindung mit einem Manne, der
ſeine Betrügereien mit meinem Namen zu
decken ſuchte

„Natürlich du haſt recht, Papa, in
jeder Hinſicht Aber ſie Maria, ſie kann
doch nichts dafür. Sie hat doch mit alledem
nichts zu tun. Nicht einmal gewußt hat ſie
darum.“

„Wir wollen hoffen, daß es ſo iſt, mein
Junge. Und wenn ich mich nur einiger
maßen auf meine Menſchenkenntnis ver
laſſen kann, dann iſt ſie aüch wirklich völlig

Politische Rundschau
Beileid des Führers an Marſchall

Kvaternik. Der Führer hat dem Marſchall
von Kroatien, Miniſter Kvaternik, anläß-
lich des Ablebens ſeiner Frau in herzlich
gehaltenen Worten drahtlich ſein Beileid
übermittelt.

Der italieniſche Finanzminiſter in Deſſan.
Der zur Zeit in Deutſchland weilende itg
lieniſche Finanzminiſter Graf Thaon de
Revel beſuchte am Dienstag zuſammen mit
dem Reichsminiſter der Finanzen, Graf
Schwerin von Kroſigk, die Junkerswerke.
Jm Anſchluß daran fand eine Beſichtigung
der alten und neuen Kulturſtätten der Gau
hauptſtadt Deſſau ſtatt.

Leiter der Finanzabteilung der Stadt
Helſinki verhaftet. Außer den ſechs kommu-
niſtiſch orientierten Abgeordneten des
Reichstages iſt jetzt auch unter dem Verdacht
von Hoch- und Landesverrat der Leiter für
Finanzangelegenheiten der Stadt Helſinkt,
Dr. Johann Helo, verhaftet worden.

Methodiſtiſcher Jugendkongreß gegen
UuSAKriegsteilnahme. Jn Baldwin (Kan
ſas) nahm der Nationalkongreß methobdiſti
ſcher Jugend das Programm des Zuſammenſchluſſes von zwei Millionen
methodiſtiſcher Jugendlicher an, um die Ver
einigten Staaten von der Kriegsteilnahme
fernzuhalten.

Britiſches Verkehrsflugzeng verunglückt,
Von den Verkehrsflugzeugen, die den Dienſt
zwiſchen Kanada und England verſehen
ſollen, iſt in England eine Maſchine ab
geſtürzt. Alle zehn Jnſaſſen wurden getötet.

Bekannter britiſcher Flieger vermißt,
Wie der engliſche Nachrichtendienſt am
2. September meldete, hat die britiſche Luft
waffe in den letzten Tagen wieder einen
ihrer bekannteſten Flieger verloren. Es
handelt ſich um den Wing-Kommandeur
Gillon, Inhaber mehrerer Geſchwindig
keitsrekorde, der vermißt wird.

Aegypten unter der britiſchen Gewalt
herrſchaft. Der frühere ägyptiſche General
ſtabschef Masri Paſcha hat beim Landes
verteidigungsminiſterium beantragt, daß
ſein Fall bald zur Verhanölung komme.
Die Unterſuchungen des Falles Masri
Paſcha werden zwar formell von den ägyp
tiſchen Behörden geleitet, doch ſind ſie in
Wirklichkeit weiter nichts als ausführende
Organe des britiſchen Geheimdienſtes.

Der ſtalienische Wehrmaehfberſfeht:

Bomben guf Maltg
Rom, 3. Sept. Der italieniſche Wehrmacht

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut
Die Tätigkeit der Luftwaffe gegen die britiſchen

Stützpunkte verzeichnete weitere Erfolge. Während
der im geſtrigen Wehrmachtbericht gemeldeten
Maſſen aktion gegen Tobruf wurden auch Stellungen
von Flak und Feldartiſlerie ſowie Zeltlager bom-
bardiert. Es wurden zahlreiche Brände und Explo
ſionen beobachtet. Jm Gebiet von Giarabub zer
ſprengten unſere Flugzenge feindliche Autokolvnnen,
die Truppen beförderten, und nahmen ſie unter
MG-Feuer. Jn der' vergangenen Nacht wurden die
Luftſtützpunkte der Jnſel Malta mit Bomben be
legt.

Jn Tobruk nahm unſere Artillerie Gruppen von
Panzerſpähwagen und Panzerwagen, die ſich un
ſeren Stellungen zu nähern verſuchten, unter Feuer.

Jn Oſtafrika halten unſere Truppen den
Gegner weiterhin in Schach und fügen ihm emp-
findliche Verluſte zu. Eines unſerer vom Stützpunkt
Calga aus vperierenden Bataillone unternahm
einen glänzend gelungenen Vorſtoß tief in die
feindlichen Linien Jm Gefecht wurde ein großer
feindlicher Verband zerſprengt. Der Gegner ließ
zahlreiche Tote auf dem Kampfplatz zurück.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Haupt
J. V. Fred M. Franke. Druck und
deutſcher National- Verlag G. m. b H.

ahnungslos. Aber du ſiehſt ja, wie wir uns
alle in Riccardi ſelbſt geirrt haben. Es
wird auch nicht leicht ſein, dem Mädchen das
alles zu ſagen.“

Andreg ſah eine Weile ſchweigend und
nachdenklich vor ſich hin.

„Ja es war nicht keicht, Papa. Jch
ſelbſt habe ihr geſtern ſchon alles geſagt,
wenigſtens ſoweit ich's ſelbſt wußte.“

„Du?“ Montavani war im höchſten
Grade erſtaunt. Dieſe Antwort hatte er nicht
erwartet. „Ja woher wußteſt du denn
geſtern ſchon, wie es um Riccardi ſtand

per andere ſah mit einer fahrigen Geſte
auf.

„Ja“, ſagte er ſeufzend und begann bdann,
dem Vater von ſeiner Begegnung mit Silvio
Fontana zu berichten. Auch von ſeiner
geſtrigen Auseinanderſetzung mit Riccardi
erzählte er ihm.

„Und du haſt es fertiggebracht, das alles
vor der Polizei zu verſchweigen? Gerade
du als Anwalt? Das begreife ein anderer!“
führ der Alte in höchſter Erregung auf.
„Was haſt du dir denn dabei gedacht? Willſt
du zu alledem anch noch deine Karriere aufs
Spiel ſetzen

„Das iſt eigentlich nicht ſo ſchwer zu er
raten, Papa“, erwiderte Andreg ruhig. „Jch
hatte ja heute bei meiner Vernehmung durch
den Inſpektor Canella noch keine Ahnung
von der geſtrigen Verſteigerung und von
dem Verſchwinden des Bildes gehabt. Folg
lich konnte ich auch noch nicht wiſſen welche
Zuſammenhänge da möglicherweiſe beſtehen
könnten. Du ſagteſt fa vorhin ſelbſt,
daß es für alle Beteiligten nur zum
Segen gereichen könne, wenn die ganze Sache
nicht weiter aufgerollt würde. Genau ſo
dachte ich geſtern. Auch mir lag lediglich
daran, das Andenken von Marias Vater zu
ſchützen, denn der Tote konnte ja nun doch
nicht mehr zur Verantwortung gezogen
werden. Und ſchaden konnte er ocich nie
manden mehr. Fortſetzung folgt.

u

in
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Ein Jndianerkind iſt geſtorben
Unſer Mitarbeiter, der uns dieſen Bericht

ſchickte, lebt ſeit einem Jahr unter mexikaniſchen
ndianern, um ihre Kultur und Kunſt aus

perſönlicher Anſchauung kennenzulernen.

Auf dem Wege nach Chichihualtepec
hörten wir ſchon von ferne Raketenſchüſſe.

„Tacho,“ ſage ich zu meinem indianiſchen
gegkeiter, „da werden wir wohl heute noch
einen Fandango ſehen

„Nein Herr,“ antwortete Tacho, „es iſt
ein Angeliko im Dorf. Der Sarampion,

je wiſſen ja.“
Angelito heißt Engelchen und bedeutet
ier ein totes Kind. Und der Sarampion

ind die Maſern.
Dumpfe Trommeln klangen uns ent

gegen. „Hay una vela“ ſagen die Jndianer,
wenn ein Toter im Hauſe iſt, „es brennt
eine Kerze,“ und die Kerze ſtand im Haus
des Kaziken, des Häuptlings, der ein guter

Freund von mir iſt. Sein jüngſtes Kind
war geſtorben. Nach europäiſcher Gewohn
heit wollte ich nun gleich dem Kaziken mein

S

zu ſein, mich an dem Feſte teilnehmen zu
ſehen, das nun ſtattfand.

Jawohl, ein Feſt mit Muſik, Tanz, Ge
ſang und Raketen.

Zunächſt ſollte ich nun den Angelito ſehen,
ein wirklich ſüßes Jndianerengelchen, über
und über mit Glasperlen und Schleifen ge
ſchmückt. Das tote Kind lag unter einem
Moskitonetz zum Schutze gegen die zu Hun-
derten herumſchwirrenden Fliegen und
Mücken auf einem Tiſch ausgebreitet, um
geben von Blumen in Konſervendoſen und
einigen brennenden Kerzen.

Zur Feier des Tages war eine Ziege ge
ſchlachtet worden. Das Fleiſch wird in der
Erde gedämpft und gibt dann ein köſtliches
Gericht, von den Jndianern Barbarva ge-
nannt. Barbacva iſt ein Feſteſſen, das gibt
es nicht alle Tage. Und eigentlich ſollte es
auch nicht alle Tage Mezcal geben, denn er
iſt der teuflichſte Kakteenſchnaps, den es in
Mexiko gibt. Aber leider ſchauen einige
Indianer gerne zu tief nicht ins Glas
wohl aber in die Krüge. Und dann iſt mit
den Leuten nicht zu ſpaßen, dann können
ſie ſehr ungemütlich werden.

Wir
Frieda

C

haben uns verlobt

Otto Mackens
C. T. Reſtaurant

alle (S.), 2.

Für die uns anläßlich unſerer

goldenen n Wage in ſoüberaus reichlichem Maße entgegen
gebrachten Aufmerkſamkeiten, Ge
ſchenke, Blumen und Glückwünſche
danken wir allen auf dieſem Wege
herzlichſt.

Franz Märker und Frau
Emma geb. Jummrich

Feldſtraße 5

Fiſcher

September 1941

Beileid ausdrücken, fand ihn aber zu
Laune, und es ſchien ihm eine Genugtuung

Unſer Dierk- Hermann v

Jre großer Freude

Hermann Stein

geb. Metz

Halle (S.), den 3. September 1941
u

Für Führer, Volk und Vaterland ſtarb am
15. Auguſt den Heldentod im Oſten mein

unvergeßlicher Bruder, Enkel und Neffe

Heins dach m CThöne-Gtamm

im Alter von 21 Jahren.
Jn tiefem Schmerz

Frau Pauline Thöne geb. Rothſtein
als Großmutter

Oberleutnant Klaus ThöneStamm,
z. Z. im Felde

Kaiſerſtraße 8
Von Beileidsbeſuchen bitte Abſtand zu nehmen.

Statt beſonderer Anzeige

lazarett ſeinen bei den Kämpfen im Oſten
erlittenen ſchweren Verletzungen unſer lieber

Hans-Joachim Wurm
Gefreiter in einer Panzerjäger- Abteilung

Für die trauernden Angehörigen
Paul Wurm, Steueramtmann

meinem größten Erſtaunen in der beſten

angekommen.

und Frau Eva-Ruth

9 genhagenſtraße 18

innigſtgeliebter, jüngſter Sohn, unſer lieber,

Leutnant in einem Artillerie- Regiment

ran Maria Stamm geb. Thöne

Lotte Thöne

Halle, Berlin, den 3. September 1941

Am 12. Auguſt 1941 erlag in einem Kriegs

guter Sohn, Bruder, Neffe, Vetter und Enkel

im blühenden Alter von 20 Jahren.

Frankfurt (Main), Stalburgſtraße 26

Statt beſonderer Anzeige

Geſtern abend 8 Uhr ſtarb plötzlich und unerwartet
meine innigſtgeliebte Frau, mein treuer Kamerad, die
gute Mutter ihrer zwei kleinen Kinder, unſere liebe,
gute, unvergeßliche Tochter, Schweſter, Schwiegertochter
und Schwägerin, Frau

Jlſe Thieme
geb. Patzſchke

in ihrem 37. Lebensjahre
In tiefem Schmerz

namens aller Hinterbliebenen
Albert Thieme

Plötz und Lützen, den 3. September 1941
Die Beiſetzung findet Freitag, 15.30 Uhr, vom Trauer
hauſe aus ſtatt. Von VBeileidsbeſuchen bitte abzuſehen.

Nach jahrelangem, ſchwerem Leiden und doch ſounerwartet ſh. ſanft am Dienstag, dem 2. S
tember 1941, 23.15 Uhr, mein lieber, herzensguter Mann,
unſer lieber, guter Vater, Schwiegervater, Schwieger
ſohn, Großvater, Bruder, Schwager und Onkel, der

MaſchinenBetriebsleiter der Univerſitätskliniken

Paul Salchow
im Alter von knapp 59 Jahren.

Jm Namen aller Hinterbliebenen
Frau Marie Salchow geb. Neugebauer

Halle (S.), Hindenburgſtr. 19, den 3. September 1941

Die Beerdigung findet am Montag, dem 8. September
1941, um 14 Uhr, von der großen Kapelle des Ger
traudenfriedhofes aus ſtatt. Freundlichſt zugedachte
Kranzſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt „Frieden“,
H. Gericke, Fleiſcherſtraße 11, entgegen. Von Beileids
beſuchen bitten wir abzuſehen

Am 2. September 1941 verſchied der
dienſtälteſte Zellenleiter, unſer uner
müdlicher, treüer Freund und Kamerad

Pg. Paul Salchow
Das Leben diefes alten, bewährten und pflichtbewußten g
Politiſchen Leiters war Einſatz für Führer und Groß S
deutſchland.

Nationalſozialiſtiſche
Deutſche Arbeiterpartei

Stadtklreis Halle

Dohmgoergen
Kreisleiter

Ortsgruppe Berliner Straße
gez. Helmke,
Ortsgruppenleiter

gez.

I Am 1. September 1941 ging meine liebe Frau, unſere
gute, treuforgende Mutter, Schwieger, Groß und Ur
großmutter, Frau

Marie Berger
geb. Funke

im Alter von 75 Jahren von uns.

Jn tiefer Trauer
Franz Berger
Kinder und Enkelkinder

Halle (Saale), Freiimfelder Straße 18
Die Beerdigung findet am Freitag dem 5. September, e
J 14.30 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt.

Die Muſiker hatten ſich wieder auf ihre
Baſtmatten begeben, und nun begann der
Tanz von neuem, und die Raketen ſchoſſen
in die Luft. Die Jndianer ſind die ausdauerndſten Tänzer, die ich geſehen habe. Es
gibt in jener anderen Welt, nämlich der
Ziviliſation, Preiſe für Dauertanzen. Jch
bin überzeugt, daß die Indianer alle Preife
gewinnen würden, wenn ſie an einer ſolchen
Konkurrenz teilnehmen dürften. Es iſt kein
Jazz, was die Indianer tanzen, auch kein
Walzer, noch ſonſt ein eurvpäiſcher Tanz,
ſondern der Jarabe. Und der Jarabe wie
derum iſt kein Tanz in unſerm Sinne, wir
würden das Hüpfen, Drehen, Verrenken,
Springen nennen, Bewegungen, die jeder
für ſich macht, niemals paarweiſe. Das iſt
der Tanz der Jndianer, der bei Geburt,
Hochzeit, Tod und allen andern Gelegen
heiten getanzt wird. Es gibt ſogar religiöſe
Tänze, die in der Kirche aufgeführt werden
und bei denen die Jndianer herrliche alte
Koſtüme tragen. Jeder Jndianertanz hat
noch etwas Religiöſes.

Zwiſchen den einzelnen Tanzfiguren
ſang eine Einzelſtimme Strophen aus
irgendeinem Lied, deſſen Jnhalt nichts, aber
auch gar nichts mit dem Tod zu tun hatte,
ſondern von Liebe, Arbeit und vielem

andern ſprach. Jn dieſer Art dauerte der
Tanz die ganze Nacht hindurch an, und
wurde auch noch am folgenden Tage fort
geſetzt, bis man ſich zum Friedhof begab

Als der Morgen kam, waren bereits
zwei Kinder mehr am Sarampion geſtorben.
Muſik und Raketen bezeichneten die Häuſer
der Trauer.

Man fragt ſich, warum die Indianer ihre
Toten auf dieſe Weiſe feiern. Und man
findet erſt eine Antwort in den alten Kul
turtraditionen der Jndianer, für die der
Tod nicht das Ende eines Lebens mit fol
gender Höllenſtrafe war, ſondern der Beginn
eines neuen Lebens.

Jn einem blauen Sarge vhne Deckel
wurde der Angelito zum Friedhof gebracht.
Voran die Frauen, die auch den Sarg tru
gen, wahrſcheinlich, weil die Männer vom
vielen Mezcal nicht mehr ſicher auf ihren
Beinen waren. Da aber der Weg zumFriedhof ziemlich weit war, wurde an zwei
Stellen Raſt gehalten, an Wegkreuzungen,
und mit erſtaunlicher Ausdauer weiter ge
tanzt. Muſik und Raketen.

Es wurde ein Jndianerkind in den Him
mel hineingetanzt. A. N.
v Dawen yglehe er Piecles

Durch den Tod ſchied von uns der
kangjährige Mitarbeiter der NSV.
und Zellenwalter

Pa. Friedrich Händler
Wir werden ſeiner ſtets in Treue gedenken.

NSDAP., Ortsgruppe Neumarkt

Wilken, Thiel,Amtsleiter der NSV. Ortsgruppenleiter

Nach langem, ſchwerem Leiden entſchlief unſere liebe
Mutter, Frau

Emilie Richter
geb. Lüddecke

im Alter von 66 Jahren.
In ſtiller Trauer

HansJvachim Richter und Frau
Paula geb. Strube

Halle (Saale), den 1. September 1941
Schkopauer Weg 68

Die Trauerfeier zur r erung findet am Freitag
dem 5. September, 13.30 Uhr, in der kleinen Kapelle
des Gertraudenfriedhofes ſtatt.

In ſtiller Trauer zeigen wir an, daß mein heißgeliebter,
Unvergeßlicher Lebenskamerad, unſer guter, allzeit treu
ſorgender Papa, Schwiegerpapa und Opa,

Strafanſtaltsvorſteher

Wilhelm Winkler
Oberleutnant d. L. a. D.

nach kurzem, ſchwerem Krankenlager im 62. Sebensjahr
in den heutigen Abendſtunden für immer von uns ge
gangen iſt.

Adele Winkler geb. Pfeffermann
Gertrud Winkler, Zahntechnikermeiſterin
Walter Winkler, Verwaltungsinſpektor,

und Frau Hildegard geb. Formowitz
Ruth- Gertrud und Elevnore Winkler

Halle (S.), Untermaßfeld, den 1. September 1941
Kleine Steinſtraße 7

Beiſetzung am Donnerstag, dem 4. September 1941,
13.45 Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofes aus. Zu
gedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt
Pietät“, Kleine Steinſtraße 4, entgegen. Von Beileids
beſuchen bitten wir abzuſehen

Statt Karten

Für die zahlreichen und überaus herzlichen Beweiſe der
Anteilnahme, die uns beim Heldentod unſeres lieben,
unvergeßlichen Sohnes und Bruders

Heinz Zornemann
zuteil wurden, danken wir allen herzlichſt.

Otto Zornemann und Frau Elſe
geb. Skornia

Otto und Jngelore
Ammendorf, Kaſſeler Straße 7, den 8. September 1941

Am 1. September 1941 verſtarb nach
ſchwerem Leiden unſer Kamerad,
SA.Rottenführer

Pa. Albert Heunlg
Wir werden dem aufrechten, deutſchen jederzeit einſatz
bereiten Kameraden in unſeren Reihen ein ehrendes
Gedenken bewahren.

Der Führer des DAP.Sturmes 11/75. Hrtsgruppe Gimritz
ich Hotmag Emil Rüprich,e Ortsgruppenleiter

Kettewitz, den 2. September 1941

Am 1. September verſtarb nach ſchwerem Leiden im
69. Lebensjahre Herr

Albert Hennig
Seit 1922 gehörte er ununterbrochen dem Aufſichtsrat
unſerer Genoſſenſchaft an und war ſeit 1930 deſſen
Korſißender. Wir danken dem aufrethten deutſchen
Manne für all ſeine Arbeit und Treue. Er wird in
unſeren Reihen ein bleibendes Andenken haben.

Ländliche Spar und Darlehnskaſſe
e. G. m. b. H.

Lettewitz
Der Aufſichtsrat

M. Lienekampf

Ganz plötzlich und unerwartet ging geſtern abend mein
lieber, guter Mann und treuſorgender Vater, der

PoſtamtmannRichard Rockohi
im 68. Lebensjahr aus einem arbeitsreichen Leben für
immer von uns

Jn tiefer Trauer
Jda Rockohl geb. Freyberg
Kurt Rockohl

Halle (Saale), Schillerſtraße 6, den 3. September 1941

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, 6. September,
ſwühr, in der gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes ſtatt.
Freundl. zugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungs
anſtalt „Frieden“, H. Gericke, Fleiſcherſtraße 11, ent
I gegen. Von Beileidsbeſuchen bitten wir Abſtand zu

nehmen.

Am 31. Auguſt 1941 verſtarb unerwartet
folgſchaftsmitglied

Otto Manegoldö
Während der kurzen Dauer ſeiner Tätigkeit hat er
ſich als guter Arbeitskamerad erwieſen.

Wir werden ſein Andenken in Ehren halten.

Betriebsführung und Gefolgſchaft
der DuzMechanik

Werk Nietleben der Tranſavia K. G.
von Killiſch-Horn

unſer Ge

Familienanzeigen vermittelt die MNZ

Zurück
Dr. med. Fritz Zauscn

Facharzt für Ohren-.
Nasen- und Halskrank heiten

Riebeckplatz 3

4 zurück
Lungen-facharzt

Dr. Winkelmann

u
ja, „Kufeke“ ist billis, well es o auegtebig tat. Die Haupe-
ache aber bleibt, dal die Kinder bei „Kufeke“ o gut gedeihen
Verstoptung, Blahungen oder andere Verdauungestöcungen gibt
es acht mehr und die Kleinen etrahlen vor Lebensfreude.

Halle (Saale)

Wella
Dauerwellen

W asserwellen

gar -Färben

u

l.-Bleichen
in bester Ausführung

5 m Zöpte
und Ersatztfeile
in gröhter Auswahl

Jopt-Seten

nur Leipziger Str. 33

Die gute
Brille

vom
Staatl. geprüft.

Optiker

Flemming
Brüderstr. 16

am Markt

Schulbücher
für alle Schulen

Otto Hendel, Buchhandlung
Markt 24

Schlüſſelbund
m. 10--11 Schlüſſeln,
Mittwoch früh Zei
ſingweg verloren.
Bitte abgeb. MNZ,
Große Brauhaus-
ſtraße 16/17.

Schäferhund
gelb, mit ſchwarzer
Decke, entlaufen.
Abzugeben Hafen
ſchänke, Trotha,
Ruf 350 29.

Kutomärkt
Wichtig für die

Anfertigung
von Anzeigen

Schwein
zum Weiterfüttern
verkauft Antkowiak,
Friedrichsſchwerz 45

berſchiedenes

Aeltere
Frau um 50 Jahre
in frauenloſ. Haus
halt zur Führung
der Wirtſchaft geſ.
Angebote 760 MNZ,
Sangerhauſen

Schreib
maſchinen

arbeit
als Heimarbeit ge
ſucht. Angebote Ra

114353 MRZ, Halle.

GClühlumpen

für alle Zwecke

Glimmlampen

ſnöller
s Str. Mösllerhaus

Suche
ab ſofort z. Wäſche
nähen u. Einßicken
eine Weißnäherin
auf etwa 14 Tage
aufs Land. Angeb
mit Gehaltsangabe
unt. A 1301 MR3Z,
Halle S.
ſolcher IRgchlet

fertigt klein. Regal
an Nur ſchriftliche
Angeb. erb. u. 922
AnzeigenDankhoff,

Schwetſchkeſtraße 1.

Hubraum gegen
kaufen gesucht.

Personenwagen
neueren Systems mit mindestens 1500 cem

sofortige Barkasse zu

Haring Strache, Halle/ S.
Dessauer Straße 51.

Guterhaltener
Viehtransport

auhänger für Per
ſonenauto zu kaufen
geſucht. Kurt Scherf,
Könnern a. Saale,
Ruf 336.

Kleinanzeigen
in die MN3

Wegen
Sterbefall. 10 Leg

hornhühner, 39er;
12 Kaninchen zu
verkaufen. Horla,
Haus 22.

texten
über Halle a. S.

Kaninchen Schretde klar und
zu kaufen geſucht. deutlich mög
Winkler, Dölau bei lichſt m. Tinte).

2 b dies gilt beſonHalle, Albertſtr. 11. ders r Figgn
namen bei FaLegehühner milienanzeigen.

einige, kauft
F. Schweisgut,

Platz der SA. 3.

2. Beſchreibe das
Papier nur ein
ſeitig.

e

3. Laß an einer
Seite einen brei
ten Rand füra Korrekturen.

Traunring Falſches nicht
M. S. 10. 10. 04, verbeſſern ſon
verloren. Gegen Be dern ausſtreichen
lohnung abgeben und richtig da
Steinweg 44, I. nebenſchreiben.

r x
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Die mit Freude erwartete
Tonfilm- Operette

n Paul inoſce Um er Tobis

Mit reizender Koketterie be-
schert uns Lizzi Waldmüller
in der neuen Tobis Film-gperette Frau Luna eine
ihrer unbeschwert heiteren
Operettengestalten. die uns
immer wieder durch ihren
Charme und das rassige Tem-
perament bezaubern. Um-
rahmt von den schönsten
Melodien Paul Linckes ebenNamen wie Fita Benkhoff.
Irene v. Mevendorff. Theo
Lingen. der diesmal a
zeitig Regie fühtt. Paul Kemp.
Georg Alexander. Karl Schön-
höck als Kleine Auslese. die
Gewähr für ein paar unver-
geßliche. amüsante. heitere

Stunden.
Hlerzu die neue Wochenschau

Jugendliche nicht zugelassen.
Erstaufführung morgen
CT. Riebeckplatz
Täqlicn: 2.50 5.20 7.50 Uhr
Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

Verlangt überall die MN

hiebec plaftt
Eine einzive Quelle

der Heiterkeit
Heute letzter Tag!

Pecresoll hängen
Ein lebensprühender Film
von südlichem Tempera-
ment. mit heißblütigenFrauen und leidenschaft-

lichen Männern
Heinr. George, Maria I androck

Gustav Knuth, Erich Fiedler
Jugenäliche nicht zugelassen!

Taägi. 8.00 5.80 00 Uhr
12 Uhr.Vorverkauf täglich 11-—

Wir spielen weiter
Die Sporck'schen

Was die grüng Heide weiß.

Fach dem vielgelesenen
Oftiziers- Roman aus einer
kleinen

Richard skowronnek.

Reva Holsay, Rotraut Richter

Theod. Loos, Erich Fiedler
Wewer Schott, Fritz Gonschow

lugendliche zugelussen!
raägl. 2.20 4.50 7. 20 Uhr

Vorverkauf tägl. 11--12 Uhr.

Vrichs f i

m

Lebensmittelkarten
1. Vom 8. bis 13. September 1941 werden

in den 18 Bezirksverteilungsſtellen die für
die 28. Zuteilungsperiode vom 22. Septem
ber bis 19. Oktober 1941 gültigen Lebens

Ein Fiimwerk wird
zum Eriebnis!

mittelkarten in der üblichen Reihenfolge nach dem
Anfangsbuchſtaben des Zunamens des Verbrauchers
und innerhalb der üblichen Verkehrsſtunden aus

ost preußischen
Garnison von

AMit:

Wir spielen weiter

Friedrich
Schiller

Der Triumph eines Genies

mit Heinr. George
Heorst Caspar
Lil Dagover

Hans Nielsen, Friedr. Kavssler
lore Honsen, Hannel. Schroth

lIugendliche zugelassen.
Tägl. 2.50 5. 20 7.50 Unr
Vorverk. täglich ab 1.30 Uhr

gegeben.
2. Nachzügler erhalten ihre Karten nur am Don

nerstag, dem 18. September 1941, innerhalb der Ver
kehrsſtunden von 8.30 bis 12.30 Uhr.

3. Die ausgegebenen Lebensmittelkarten ſind ſofort
bei der Empfangnahme nachzuprüfen. Späteren Rekla
mationen und Erſatzanträgen beim Verluſt von Kar
ten kann nicht ſtattgegeben werden.

4. Die Zuſatzkarten für Schwer und Schwerſt
arbeiter, die Zulagekarten für Lang und Nachtarbei
ter ſowie die Milchkarten für beſondere Berufe ſind
von den Betriebsführern in der Woche vom 15. bis
20. September 1941 im unterzeichneten Amt, Okegrius-
ſtraße 7, Zimmer 9, unter Vorlage der geforderten
Nachweiſungen, abzuholen.

5. Die an den Lebensmittelkarten befindlichen Be
ſtellſcheine einſchließlich des Beſtellſcheins 28 der Reichs
eierkarte und des Marmeladenbeſtellſcheins 28 der
Reichskarte für Marmelade (wahlweiſe Zucker) ſind
von den Verbrauchern in der Woche vom 15. bis 20.

Hans Knoteck Fritz Kampers
Adolf Wohlbrück

zigeunerbaron
8 Täglich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr

Jugendliche zugelassen.

Vorverkauf täglich 11--12 Uhr.

fr. Kavbler Inkijinoff
Dorf im roten Sturm

(Friosennot)
Täglich: 2.50, 5.20, 7.50 Uhr
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

Am Sonnabend und Sonntag,

Tennisvergleichskampf.

weiß Halle (früher A. T. C.) statt.

Sturm, Delitzsch; Steiner,
Mädel: Rabe,

Bitterfeld.

Teuni-ſhebiete- and Obergandreiecbeleauup

Sachsen, Thütingen, Mittellaud

u x dem 6. u. 7. September 1941, treffen sich
die Gebiete und Obergaue Sachsen, Thüringen und Mittelland zu einem

Die Spiele finden auf der ZTiegelwiese auf den Anlagen der T. H. G. Rot-

Gebiet und Obergau Mittelland entsenden hierzu folgende Mannschaft:
Jungen: Schulze, Ammendorf; Neubert, Halle; Mainzer, Bitterfeld

Leuna; Haase, Halle.
Halle; Schwerin, Delitzsch; Siebert, Bitterfeld; Walter,

Kleinanzeigen haben Erfolg!

J

vergessen Sie
nicht ein

Elektrisches
Rücklicht

an lhrem Fahrrad anzubringen

ſnöller
Leipziger Str. Möllerhaus

S

Sie leben länger
wenn Sie

Arterienverkalkung
fernhalten. Nehmen Sie

Blattarün Wagner Artenosal

Packung 1.50 und 8.40 RM.

Drogerie Ballin jr., Leipziger
Straße 63. Drogerie Krütgen,
Königstraße 24/25. Fachdrogerie
Helmbold Co., LeipzigerStraße 104. Reformhaus Starke,
Gr. Ulrichstraße 35 (Danziger
Freiheit). Reformbaus Süd, Ge-
sundheitswaren, Steinweg 15.
Reformhaus „Gesundheitsquell““.

am Stadtbad.

September 1941 bei den Verteilern abzugeben.
Die Termine zur Abgabe der Beſtellſcheine ſind un

bedingt einzuhalten; eine Friſtverlängerung durch nach
trägliche Abſtempelung der Beſtellſcheine iſt unzuläſſig

6. Von den Verteilern ſind die abgetrennten Be
ſtellſcheine bis ſpäteſtens zum 27. September 1941,
die abgetrennten Einzelabſchnitte laufend, ſpäteſtens
jedoch zum 25. Oktober 1941, an das unterzeichnete
Amt weiterzugeben.

Die Abſchnitte N 6/N 10 der Nährmittelkarten 28
über 125 Gramm Reis ſind von den Verteilern zu

Vorverkaut täglich 11-12 Uhr.

Deufsches
erufserziehungswerk

Leſt die MNZ!

Kreis Haſte- sagt
Guttay Nachtigal-Str. 11. Ruf 21989

Achtung! Anwärter für den Führerſchein IVt ordnen und aufzubewahren.
Jn Zuſammenarbeit mit dem Nationalſozialiſtiſchen Die Kondenzmilch wird auf den entſprechend

Kraftfahrerkorps, Motorſtandarte 38, werden im Berufs gekennzeichneten Doppelabſchnitt N 28/N 29 der roſa
erziehungswerk laufend

Vorbereitungs-Lehrgemeinſchaften für den Führerſchein IV
mit Abſchlußprüfung

Nährmittelkarten 28 für Normalverbraucher und für
Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren bei gleich
zeitiger Vorlage des vom Verteiler mit dem Firmen

durchgeführt. Jn dieſen Lehrgemeinſchaften wird das not 98/99 2miſchwendige Wiſſen über die Straßenverkehrs- und Straßen ſtempel und dem mal iſt er ſern
verkehrszulaffungsordnung vermittelt unter Anwendung verſehenen Stammabſchnitts r roſa

karte 27 abgegeben.
Die Verteiler haben die Abſchnitte N 28/N 29 bei

der Warenabgabe abzutrennen und aufzubewahren.
g. Am 5. und 6. September 1941 ſowie in der

Woche vom 8. bis 13. September 1941 und am 18. Sep
tember 1941 werden in den Bezirksverteilungsſtellen
Anträge auf Erteilung von Bezugſcheinen für Spinn
ſtoffe und Schuhwaren nicht entgegengenommen und
ſolche Bezugſcheine nicht ausgeſtellt.

Halle, 4. September 1941.
Ernährungs und Wirtſchaftsamt der Stadt Halle.

modernſter techniſcher Lehrmittel und anſchließenden prak
tiſchen Unterweiſungen in Fahrübungen. Anmeldungen ſind
ſofort zu richten an die obige Dienſtſtelle

An alle Volksgenoſſen!
Infolge der ſtarken Nachfrage beabſichtigt das Berufs

erziehungswerk, im Oktober auch am Tage folgende Lehr
gemeinſchaften für die kaufmänniſchen Berufe durchzuführen
Kaufmänniſcher Grundlehrgang, Dauer je 150 Stunden

Stufe, I, II und III, Gebühr je 50,50 RM
Kurzſchrift, Stufe I, Dauer 36 Stunden

für Anfänger, Gebühr 8,50 RM.
Maſchinenſchreiben, Stufe I, Dauer 36 Stunden

für Anfänger, Gebühr 12,50 RM.
Dieſe Lehrgemeinſchaften werden an allen Werktagen in

den Vormittag und frühen Nachmittagſtunden ſtattfinden.
Auswärtige Teilnehmer erhalten Fahrpreisermäßigung bei
der Reichsbahn.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle.

Fvereinsnachrichten
Harzbund. Sonntag, den 7. September, Wande
rung: Roßla--Queſtenberg--Morungen-Sanger-
hauſen, 24 Kilometer. Abfahrt E 7.36, Rück
kehr 20.19 Uhr. Fahrgeld Roßla 3,10 RM. und
0,50 RM. Eilzuſchlag, Sangerhauſen 2,40 RM.
Gäſte willkommen.

Jn der
Gauheimmütter und Bräutelſchule Schnede
mitten im waldreichen Schneder Forſt im Kreis Harburg
Land gelegen, läuft der nächſte

Bräutekurſus
vom 22. September bis 1. November 1941. t
werden alle Bräute und Frauen ſowie kriegsgetraute
Frauen ab 18 Jahren. Umgehende Meldungen ſind zu
richten an die Gauſtelle des Deutſchen Frauenwerks, Ab
teilung Mütterdienſt, Lüneburg, Eiſenbahnweg 14.

Aufgenommen

FöR DIE KIMPFER BRINGT
DIE HEIMAT VJEDES OPFER-

stellen- Angebote

Kraftfahrer
für 3-Rad-Lieferwagen möglichst f. sofort

Karl Erbe. Halle Trofha
Magdeburger Straße 40

Tüchtige Konforlstenſinnen)
fachkundigen Reisenden (fest Angestellten)

gesucht.

K. HOFMEISTER CO.
Lebensmittelgroßhandlung,

Hindenburgstraße 62

Küchenmädchen
für sofort Oder später in Dauerstellung
gesucht.

Hotel Goldene Kugel
Halle (Saale), Riebeckplatz.

Jüngere Stenotypistin
in Dauerstellung f. sof. od. spät. gesucht

Körner Co. Halle [Saale)
Kirchnerstraße 21.

Reise- und Versandbuchhandlüng.

Für unsere Finanzbuchhaltung suchen
wir eine perfekte

Buchhaltferin
oder

Anlernkraft
Angebote mit Zeugnisabschriften u. Ge-
haltfsansprüchen sind zu richten an

PAUL SCHRECK G CO.
Halle /Saale, Delitzscher Straße 65.

Evtl. persönliche Vorstellung.
Grötßeres Werk sucht zum baldigen An-
tritt gewissenhaften

Pförfner
in Dauerstellung. Bewerbungen unt. 6966
beförd. Annoncen-Koch, Leipziger Str. 14

Wir suchen z. möglichst baldigen Antritt

1-—2 Hilfskräfte
kür Registratur und Buchhaltung.

Maschinenschreiben Bedingung, ennt
nisse in Stenographie erwänscht.

Weise Pfaffe
Großhandlung landw. Sämereien

Merseburger Straße 49.

Mehrere Arbeiter
als Beifahrer und kür Lagerarbeiten
möglichst für sofort

Karl Erbe, Halle Trofha
Magdeburger Straße 40

Erste erfahrene

Kaffeeköchin
für sofort oder später in Dauerstellung
gesucht.

Hotel Goldene Kugel
Halle (Saale), Riebeckplatz.

Aelteren Mann
oder jüngeren stelle ich sofort noch ein.
Walter Oehring, Halle /S., Mansf. Str. 58

Für zahntechnisches Laboratorium
Hilfe gesucht

für Gipsarbeiten, kann auch angelernt
werden. Rudolt Hofmann, Universitäts-
ring 1.
Suche einfach., ehrliches Mädchen
Bäckermeisfer Louls Refert

Mechkelstraße 22. Ruf 245 25

Hausgehilfin
kinderlieb, sofort oder später für Privat
haushalt in Dauerstellung gesucht.
Dr. von Wehren, Julius-Kühn-Straße 7.

Suche zum 1. Oktober nicht zu junge

Hausangestellte
für Küche u. Haushalt mit evtl.
Kochkenntnissen.
Rothnick, Halle a. S., Bernburger Str. 5.
Zuverlässige und gewandte

Stenotypistin
welcher an einer Dauerstellung gelegen
ist, wird z. baldmögl. Antritt gesucht.

Heinrich Wittenberg
Adolf-Hitler-Ring 12.

lunges Mädchen
sof. od. 15. Sept. in Gastwirtschaft für
Haush. ges. Weinrich, Böllberger Weg 30

Verheiratfeter Melker
für etwa 28-30 Stück Großvieh, einschl.
Schweine, zum 1. 10. 41 gesucht.

Paul Michel, Peien
bei Halle a. S. Ruf Halle 226 71.

Hausmädchen
für sofort oder später gesucht.

Allgemelnes Krankenhaus
Bitterfeld.

Frauen
welch Lust zum Zeitungen austragen
haben, können sich in unserer Vertriebs-
abteilüng vormerken lassen. Es können
sofort oder später Stadt- und Rand-
bezirke zu guten Einstellungsbedingun-
gen vergeben werden. Meldungen sind
zu richten an

etwas

Aelteres

Ra

Fräulein od. allein
ſtehende Frau in
Vertrauensſtellung

für 7-Perſon.Guts
haushalt geſucht.
Frau Maria Peter,
Gut Dößel über
Halle a. S.

Stuben
mädchen

ſauber, ordentlich,
für Gutshaushalt
geſucht. Frau Marg.
Hochheim, Göhren
dorf bei Nemsdorf,
Kr. Querfurt.

Stuben
mädchen

ordentliches, flinkes,
zum 15. 9. oder
ſpäter geſucht. Frau
Hoffer, Rittergut
Großballhauſen üb.
Erfurt.

Bäckergeſelle
wird eingeſtellt.

Guſtav Pötſch,
Halle a. S.,
Südſtraße 11,
Ruf 311 31.

Hausgehilfin
ſofort oder ſpäter
geſucht. Paul Bret
ſchneider, Greppin,
Kreis Bitterfeld,
Bitterfelder Str. 25

Kräftiges
junges Mädchen,
15--16 Jahre, für

Privathaushalt zum
I. 10. oder 15. 10.
geſucht. Dr. Funk,
Halle S. Zeppelin
ſtraße 22.

Hausgehilfin
für Privathaushalt
zu älterem Ehepaar
geſucht. Angebote

14000 MN8,
Ranniſche Straße

Ehrliche
ſaubere Frau für
täglich etwa zwei
Stunden als Auf
wartung in Arzt
haushalt (Zentrum)
geſucht. Zuſchriften
K 10120 MN3Z,
Kleinſchmieden

Tagesmädchen
ehrlich u. zuverläſſ.,
für Privathaushalt
(Einfamilienhaus)Mitteldeufsche Natlonnei- Zeitung

Vertriebsabteilg., Gr. Brauhausstr. 16/17.
geſ. Dr. Dieſener,
Wörthſtraße 134.

Gesunder Schlaf
Nichts vermag
Beneldenswert,
kann. Man sollte den Körper
dazu erziehen und sein Schlaf-
bedürfnis auf natürliche Weise
mit Hopfen Einschlafplätzchen
Thalysla stärken. Dann schlätft
man wieder regelmäßig, ruhig
und tief. Drei bis vieropfen-Ein-
schlafplätzchen genügen schon
Schachtel mit 50 Stück 90 Pf.

L
Paul Garms Komm. Ges.

Waren zur gesunden Lebensführung

Halle, Lelpzlger Straße 73

ihn zu sfören.
wer's auch s0

Aufwartung
f. 1-2mal wöchent
lich geſucht. Mocker,
Moltkeſtr. 3, Fern
ruf 343 67.

Aufwartung
1--2mal wöchentlich
einige Stunden vor
mittags geſ. Kaiſer,
Kaiſerplatz 13.

Bäcker
(Meiſtex) für 7 Tage
Vertretung nach
Nietleben geſucht.
Zuſchriften P 10126
MRNZ, Kleinſchmied.

Mädchen
ordentliches, f. Haus
halt geſucht. Fern
ruf 227 86.

Maschinen-
schreibkraftf

für je einige Stun
den nachmittags auf

etwa zwei Monate
oder länger ſucht
Univ.Prof. Reiner,
Gaußſtraße 10.

Kleinanzeigen
in die „MNZ“ ſchriften K

Stellen
belüche

Kontvriſtin
Stenotypiſtin, ver
traut mit allen vor
kommenden Büro
arbeiten und Lohn
buchhaltung, ſucht
geeignete Halbtags-
beſchäftigung ab
15. 10. oder ſpäter.
Zuſchriften K 10122
MNZ Kleinſchmied.

Ehepaar
junges, mit Kind,
ſucht 2—3 Zimmer
Wohnung. Zuſchr.
erb. an KurtSchulze,
GroßzöberitzBitter

großes, leeres, von
berufstätiger jung.
Dame geſucht. Zu

Zimmer, Küche, Zu
behör, evtl. Garten.
Tauſch nach Bitter
feld oder Wolfen
möglich. Rundtauſch

erwünſcht. Angebote

Maschinenfabrik, Halle Saale.

Fernsprecher 271 41.

größere, trockene, in
Halle geſucht. Zu
ſchriften K. 10128
MNZ, Kleinſchmied.

e bvermietungenHalle S.

Lagerräume Zimmer
möbliert, an berufs
tätige Frau zu ver
mieten. Dorotheen
ſtraße 16, I.

Wohnung
4 Zimmer, ſofort
oder ſpäter ges
Zuſchriften R 5709
MNZ, Riebeckplatz.

Zimmer
zwei leere, oder
Wohnung ſofort
oder ſpäter geſucht.
Zuſchriften K 10130
MRNZ, Kleinſchmied.

Wohnung
21/3 Zimmer, v.
jungem Ehepaar ge
ſucht. Angebote M
869 MNZ, Mühl-

2—3 Zimmer und
Küche, von jungem
Ehepaar zum 1. 10.
oder ſpäter geſucht.
Miete etwa 50 RM.
Zuſchriften K 10119
MNg, Kleinſchmied.

Zimmer
2 leere, von Ehe
paar baldigſt oder
ſpäter geſucht (evtl.
n. Kochgelegenheit).
Angebote K 10124
MNZZ, Kleinſchmied.

Zimmer
Säuglingsſchweſter
ſucht zum 1. Okt.
gutmöbl. Zimmer,
möglichſt mit Koch
gelegenheit. Angeb.
Ra 13999 MN8Z,
Ranniſche Straße

Wohnung
Stube, Kammer,
Küche in Könnern
geſucht. Angeb. an
W. Gropp, Könnern,
Halleſche Straße 24.

Zimmer
Zuſchriften

MNZ, Kleinſchmied.
10129] Kl

geſucht.

Kl. 10097 MKleinſchmieden.

zwei, od. Wohnung

Laden
gangbar, vermietet
Krauſenſtr. 17, I.

Guterhaltener
HerrenRegen oder
Uebergangsmantel,
Gr. 1,66 m, geſucht.
Angebote W 1299
MNZ, Hall
Bauernmöbel
zu kaufen geſucht.
Angebote Z3 1300
MNZ, Halle S.

Sportwagen
gebraucht, zu kaufen
geſucht. Kießler,
Bageritz üb. Halle.

Radio
guterhalten, zu kau
fen geſucht. Frau
Eliſabeth Eſſer, Hen
riettenſtraße 8, ptr.

Anzug
mittlere Größe, od.
Jackett und Hoſe
zu kaufen geſucht.
Zuſchriften K 10131
MNZ, Kleinſchmied.

Aktentaſche
guterhalten, zu kau
fen geſucht. Ange
bote M 873 MNZ,
Mühlweg.

Baubnude

Faltboot
(Einer) zu kaufen
geſucht. Zuſchriften

K. 10123 MNZ,Kleinſchmieden.

Einfaches
Bord, etwa 2,80 m
hoch, 3 m breit, auch
kleiner, zu kaufen
geſucht. Zuſchriften
K. 10125 MRZ3,
Kleinſchmieden.

Vogelbauer
(groß), Wellenſittich
geſucht. Zuſchriften

K 10127 MRZ,Kleinſchmieden.

Herren
zimmertiſch

rund, Eiche, und
Puppenſportkarre

oder -wagen, gut-
erhalten, zu kaufen
geſucht. Angebote K
10117 MNZ, Klein
ſchmieden.

tigungszeit18/2Uhr.

kleid
dunkelblau, hellblau
geſtickt, Größe 46,
verk. Südſtr. 1, III
links, 18—20 Uhr.

Seſſel
guterhalten,

gegen Barzahlung
zu verkaufen. Be
ſichtigung Freitag
18-19 Uhr. Beeſener

Straße 2, III Mitte.

Schraubſtock
geſchmied., 120 mm,
extra ſtark, neuwer
tig, 18, Anfragen
unt. M 872 MRZ,
Mühlweg.

zwei,

dKaufmänn. Suche sokort GuterhaltenesAngeſtellter ſucht f. möblierfes Zimmer Plüſchſofa, 2 Seſſel, beldverkehr

bald oder ſpäter e 1 Tiſch zu verkauf.Wohnung in Calbe mit 2 Betten oder 2 Einzelzimmer. Freymuth, Jacob-
(Saale) 3 bis 4 A. L. G. Dehne ſtraße 57, I. Beſich Wer

leiht ſofort 100,
RM. Zable monat
lich zurück. Sicher
heit vorhanden. An
gebote M 863 MNZ,
Mühlweg.

l

Nachhilfe
Unterricht

Deutſch, Franzöſiſ
Engliſch, allgemei
Bildg., auch abends.
Zuſchriften M 870
MNZ, Halle S.

UDeberetzungen

Franzöſiſch, Engliſch
Zuſchriſten M 871
MNZ, Mühlweg

Blaue Eilhoten Kul 315 00 und 253 07
Gepsckbeförderung

Offiziers
mantel

etwa Gr. 50, auch
Regenmantel,
kaufen geſucht. 3
ſchriften R 5706
MNZ, Riebeckplatz.

Elektro
Eisſchrank

kaufen geſucht.
F. Schweisgut,

Platz der SA. 3.

Kinderwagen
billig zu verkaufen.

Zuſchriften R 5707
MRNZ, Riebeckplatz.
Paddelbvot

zu

324 m, zu kaufengeſ. Zur ehmann,
Rudererweg 1.

zu verkauf. Boots
haus Schönemann,
Weingärten,

Industfriewerk der Umgebung
sucht gebrauchte, guterhaltene

Schreibmaschinen
(Normal-, Breiwagen- und Kleinschreib-
maschinen) zu Kaufen.
B 1302 an die MNZ,

Angebote unter
Halle Saale.

Heute

otthard obert
Zeitz, Stephanstrefze 32

die

MNZ-NADEL
für seinen Kleinanzeigen-
erfolqs- Bericht Wo haben
wir unseren Wagen her?“

FUNKCHEN
der Kleinanzeigen-Reporfer

erhielt

Somnmtfag, den T. September
heim er SrouöäHallische Herbstſahrmerlkkt

o



J. Sepfember 194

Ein ſchwerer Junge
Wie wir geſtern bereits kurz meldeten,

wurde der Gewaltverbrecher Auguſt
Langner, der in Leipzig den 21ljährigen
Flugzeugbauer Hans Brendel durch einen
Schuß tödlich verletzt hatte, in Halle feſt
genommen. Wie wir hierzu noch erfahren,
wurde er in der Delitzſcher Straße vön
einem Beamten der Wach- und Schließ-
geſellſchaft in betrunkenem Zuſtand ange
troffen. Da er einen Revolver bei ſich
hatte, meldete es der Beamte der Polizei.
Auf dem Wege zur Wache machte Langner
einen vergeblichen Fluchtverſuch. Bei ſei
ner Vernehmug gab er ſich als ein Flei
ſchermeiſter aus Lützen aus, auch beſaß er
eine Kleiderkarte, die auf dieſen Namen
lautete. Es ſtellte ſich jedoch bald heraus,
daß dieſe Karte geſtohlen war. Schließlich
gelang es der Kriminalpolizei, in dem Feſt
genommenen den geſuchten Verbrecher
Langner feſtzuſtellen, der außer der ge
nannten Straftat viele Einbrüche in der
Umgebung von Halle und Leipzig begangen
hat.

Obſtdiebe im Paddelbooke
Während der Nacht drangen acht Perſo

nen, die mit vier Paddelbooten den ſoge-
nannten Kotgraben durchfuhren, von hin
ten aus in den Garten eines Grundſtücks
in der Hafenſtraße und ſtahlen noch nicht
völlig ausgereifte Pflaumen. Das Diebes-
gut brachten ſie in Säcken fort. Die Obſt
diebe kehrten am Abend des nächſten Tages
wieder, wurden jedoch überraſcht und er
griffen die Flucht. Dem Eigentümer iſt
erheblicher Schaden entſtanden. da die
Bäume durch das Abbrechen geſunder Aeſte
ſtark gelitten haben.

r

Die Operettensängerin

Aufn. Privat

Der blonden Königin der Operette am
hallischen Stadttheater, Lissy Kaiser, folgt eine
dunkle. Lotte Loeffel wird sich denHallensern als Anna Elisa in Lehärs „Paga-
nini“ vorstellen. Ihr heiteres Temperament,
das schon bei einer kurzen Unterhaltung spür-
bar wird, scheint sie der heiteren Muse von
vornherein verpflichtet zu haben. Und doch
entdeckte man erst in Liegnitz, ihrem zweiten
Engagement, ihre besondere Begabung, als sie
für eine erkrankte Kollegin einsprang. Bis1935 hatte sie in der Oper gesungen, ihre
schönste Rolle war die „Butterfly“. Jetzt
kommt die junge Brombergerin Vom Stadt-
theater Bielefeld. Wir sind gespannt, wie sie
uns in Lehärs Melodienwelt begegnen wird.

Ausgabe von Lebensmikkelkarken

Das Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
veröffentlicht heute eine Bekanntmachung
über die Ausgabe von Lebensmittelkarten
für die 28. Zuteilungsperiode

Ausſtellung. Wie uns das Städtiſche
Moritzburg-Mufeum mitteilt, läuft die
Ausſtellung „Karikatur im Kriege“ noch
bis 21. September.

Verdunkelnung. Von Donnerstag
19.43 bis Freitag 6.16 Uhr. Mondaufgang
Freitag 19.29 Uhr, Monduntergang Sonn
abend 5.47 Uhr.

Ja, das läßt man fich gefallen
Eine gute Zahnpaſta wie die
Nivea für nur 40 Pfg. die große

Tuve! Das iſt preiswert und
8

Seſpare in gelpart!

die Gauſtadt Halle N. ſ. Beiblatt Nr. 242

Schwere Ernkearbeit vor den Toren Halles
wie unſere Bauern an den Seebener und Gutenberger Talhängen ſchaffen

Krellisg

e e

Aus dem vom NS. Lehrerbund getragenen
Halliſchen Heimatwerk, an deſſen Erweiterung
über den ganzen Gau z. Z. gearbeitet wird,
entnehmen wir die folgenden Ausführungen.
Das Heimatwerk des NSLB. will Heimatland-
ſchaft, »geſchichte und volkstum in Wort und
Bild erfaſſen und für einen wirklichkeitsnahen
Unterricht bereitſtellen.

Jm Norden von Halle zieht ſich vom
Petersberge her nach Trotha das breite,
fruchtbare Götſchetal. An ſeinen Talhängen
leiſtet der Bauer beſonders ſchwere Ernte
arbeit. Für Getreidebau erſcheinen dieſe
Hänge ihrer Steilheit wegen vielfach unge
eignet. Aber der Bauer hat ſie trotzdem
unter den Pflug genommen. Denn kein
Stück noch ertragfähigen Landes bleibt heute
bei uns unbebaut. Es iſt erſtaunlich zu
ſehèn, mit welcher Einſatzbereitſchaft und
Kühnheit der Bauer an dieſen Hängen werkt.
Man glaubt, es könnte höchſtens noch mit
der Senſe möglich ſein, dieſes Getreide zu
mähen. Aber der Mangel an Arbeitskräften
iſt viel zu ſtark, als daß dies bei der Größe
der Ackerflächen, die an den Hängen liegen,
denkbar wäre. So muß der Bauer auch hier
ſeine ſchweren Erntemaſchinen einſetzen. Auf
nebenſtehendem Bilde wird deutlich, wie der
Jungbauer mit kühnem Einſatz den Steil-
hang auf der Mähmaſchine meiſtert. Zum
Zerreißen geſpannt ſind Zügel und Geſchirr.
Weit zurückgelehnt hält er mit aller Kraft
die Tiere zurück, damit ſie ſich feſt ein
ſtemmen gegen die mit Wucht
rollende Maſchine. Wenn jetzt ein Zügel
oder ein Strang reißt, dann iſt es unweiger-
lich aus mit der Herrſchaft über das Ge
ſpann, und ein Unglück wäre unvermeidöbar.

Die ſchwierigſte Arbeit am Hang aber iſt
das Getreideladen (ſiehe Bild), weil der voll
beladene Wagen keicht umkippen kann. Da
iſt höchſte Fahrkunſt des Bauern nötig,

Bild links: Garbenladen an den Seebener Höhen. Bild rechts

abwärts.,

Von Kurt

wenn er das verhindern will. Und doch iſt
es nicht immer zu vermeiden. Jch habe es
an einem Nachmittag zweimal erlebt, daß
ein vollbeladener Erntewagen vben am Hang
umfiel, als der Bauer in die entgegengeſetzte
Fahrtrichtung umlenken mußte. Die Pferde
ſind ſo an die Gefahr gewöhnt, daß ſie nicht
im geringſten ſcheuten. Rüuhig, als ob nichts
Beſonderes geſchehen wäre, ſpannte der
Bauer ſeine Pferde ab, ſchirrte ſie quer zum
umgeſtürzten Wagen bergwärts wieder an,
ein kurzes „Hüh“, und ſchon war dieſer wie

der aufgerichtet und wurde von neuem be
laden.

Schwerer und mühſamer ſind Säen und
Ernten, alle Arbeiten hier am Hang, als
irgendwo ſonſt auf ebenem Feld. Jeder
Schritt iſt doppelt anſtrengend, jede Ge

Mit dem Getreidebinder am steilen Hang. Aufn.: Krellig

treidegarbe muß erkämpft werden.
Die Heimat veranſchaulicht uns hier auf
dem immerhin verhältnismäßig kleinen
Raum unſerer Hänge, welche Schwierig-
keiten der deutſche Bauer bei ſeiner an ſich
ſchon ſchweren Arbeit in weiten Gebieten
des Reiches zu überwinden hat. Denn durch
das ganze mittlere Deutſchland, von Schle
ſien bis zum Rheinland und durch Süd-
deutſchland reihen ſich die deutſchen Mittel
gebirge aneinander. An ihren oft ſteilen
Hängen hinauf, bis hoch ins Gebirge hinein,
ziehen ſich auf weiten Räumen umfangreiche
Ackerflächen hin, die der Bauer trotz er
ſchwerter Bewirtſchaftung unter den Pflug
genommen hat, um auch hier noch dem deut
ſchen Boden das für die Sicherung unſerer
Ernährung nötige Korn abzuringen.

Im „„KdF-Expreß“
Fröhlicher Abend im „Stadtſchützenhaus“

Als der „KdF.-Expreß FD 1941* fünfzehn Minu
ten Aufenthalt (lies: Pauſe) hatte, ſtieg man nur
ungern aus, um wieder an den Arbeitsplatz zu
gehen. Die eineinhalb Stunden, die man durch
Humor, Geſang, Tanz und Artiſtik gebrauſt war,
waren wie im Fluge vergangen, kein Wunder bei
dem Tempo, mit dem dieſer Sonderzug der Freude
loslegte. Der Stadtſchützenhausſaal war bis auf den
letzten Platz mit gutgelaunten Fahrgäſten gefüllt,
die der Reiſeleiter S P Werner nett betreute.
Blumen zum Abſchied reichte Elfriede Götzes
klingender Sopran, dann ging es mit dem Komiker
Kurt Grundmann und dem Zelano-Revue-Ballett hinaus in die Ferne, in, die
Berge und oh Wunder des Verkehrs! auf
den Atlantiſchen Ozean, über deſſen Wellen die Ge
ſchwiſter Klein am Trapez ſo kühne Leiſtungen
boten, daß es die Tümmler aus den Tiefen gelockt
hätte. Vorher und nachher hatte man einen Jong-
leur-Komiker (M. O. Haard), einen munteren
Blitz und Witzzeichner (Fred Feld), das ſchön
aufeinander abgeſtimmte akrobatiſche Tanzpaar

Ab 1. Oktober neue Lohnſteuerkabelle
Beſeitigung von Härken und weikere Vereinfachung des Lohnabzugs

Ab 1. Oktober 1941 wird eine neue Lohn-
ſteuertabelle gelten. Dieſe iſt durch den
Reichsminiſter der Finanzen im Reichs
ſteuerblatt Nr. 69 veröffentlicht worden.
Sie war bereits im 8 5 der erſten Lohn
abzugsverordnung vom 1. Juli 1941 an
gekündigt worden.

Die wichtigſten Neuerungen, die die neue
Lohnſteuertabelle bringt, ſind die folgenden:

1. Die Lohnſtufen ſind erheblich verengt
worden. Dadurch verſchwinden die Härten,
die ſich bisher in den Fällen ergeben haben,
in denen eine Lohnſtufe nur geringfügig
überſchritten wurde. Es kann bei der
Leiſtung von Mehrarbeit nicht mehr vor-
kommen, daß ein übermäßig großer Teil des
Mehrarbeitslohnes durch die Lohnſteuer be
anſprucht wird. Die Lohnſteuer einſchließlich
des Kriegszuſchlages iſt infolge der Ver-
engung der Lohnſtufen in den meiſten
Fällen niedriger als bisher.

2. Der Kriegszuſchlag zur Lohnſteuer be
trägt der Kriegswirtſchaftsverordnung vom
4. September 1939 gemätz 50 v. H. der Lohn
ſteuer. Die Kriegszuſchlagspflicht beginnt
danach erſt, wenn der Arbeitslohn 234 RM.
monatlich, 54 RM. wöchentlich oder 9 RM.
täglich überſteigt. Die neue Lohnſteuer
tabelle enthält bei allen Steuergruppen eine
geräumige Anlaufzone für den Kriegs
zuſchlag zur Lohnſteuer. Darin ſteigt der
Kriegszuſchlag allmählich an, um erſt bei
Arbeitslöhnen von mehr als 870,50 RM.
monatlich, 85,50 RM. wöchentlich und 14,25

Reichsmark täglich die in der Kriegswirt
ſchaftsverordnung vorgeſehenen 50 v. H. zu
erreichen. Der Anlauf des Kriegszuſchlages
verteilt ſich auf 103 Lohnſtufen. Dadurch
werden die Härten beſeitigt, die ſich bisher
ergeben haben, wenn der Arbeitslohn die
für die Kriegszuſchlagspflicht maßgebende
Grenze nur unbedeutend überſchritt.

3. Die Steuerbeträge ſind bei Lohnzah
lungszeiträumen von mindeſtens ſechs Ar
beitstagen aber nicht mehr als 23 Arbeits
tagen auf den nächſten durch fünf teilbaren
Reichspfennigbetrag nach unten, bei größe
ren Lohnzahlungszeiträumen auf den näch
ſten durch zehn teilbaren Reichspfennig
betrag nach unten abgerundet. Dieſe Ab
rundung ſtellt eine erhebliche Vereinfachung
bei der Berechnung und bei der Auszahlung
dar. Das Ableſen der Lohnſteuertabellen
wirkt auf den Lohnbuchhalter nicht mehr ſo
ermüdend.

4. Es iſt eine Lohnſtenuertäbelle für täg
liche Lohnzahlung geſchaffen worden. Von
dieſer wird. auf die anderen Lohnzahlungs-
zeiträume abgeleitet. Der Reichsminiſter
der Finanzen hat für den Dienſtgebrauch
gleichzeitig Lohnſteuertabellen für monat
liche, fünfwöchentliche, vierwöchentliche, zwei
wöchentliche, wöchentliche und vierſtündliche
Lohnzahlungen herſtellen laſſen. Dieſe
neuen Lohnſteuertabellen ſind bei dem Ver-
lag der Reichsdruckerei. Berlin SWe68,
Alte Jakobſtraße' 106, Poſtſcheckkonto Nr. 4,
erhältlich.

Ruth Haſſés und Ramon, die Film-Cowboys
Ferry s und die katzenhaft geſchmeidige Tän
zerin Anna Zelano beſucht, und als der Zug
pruſtend in Madeira hielt, da wäre man nach dem
Aufenthalt gern wieder hineingeklettert, um zu
ſehen, was „KdF.“ und ſein emſiger Kreiswart, Pg.
Herzog, der regielich mit Hand angelegt hatte,
noch in petto hatten: die Exzentriknummer He
lensky, die bekannte Recknummer der dret
Albrechts und vieles andere. Aber auch ſo
war es hübſch geweſen, und die Reiſeteilnehmer
ſahen alle fröhlich aus. Fred M. FPranke.

Erfolge halliſcher Gebrauchshunde
Auf der am 30./31. Auguſt ſtattgefunde

nen Reichsſiegerausſtellung für Hunde aller
Raſſen, bei der 1678 Hunde gemeldet waren,
erhielten u. a. in der Gebrauchshundklaſſe
die Rieſenſchnauzer: Dieta v. d. Wenden-
burg, Beſ. Krim.-Sekr. H. Diemert, Halle,
die Bewertung „Vorzüglich“ II. Preis,
Cuno v. d. friſchen Quelle, Beſ. W. Stehr,
Cöthen, die Bewertung „Sehr gut“ III. Pr.
Beide Hunde gehören der Fachſchaft für
Gebrauchshunde, Halle, an.

Das tägliche Rätſel
Aus drei mach eins

Bach Rom --Erk Handwerker
Spule-- Ei Engel Narrenfigur
Fiſch WutRen Stadt in BayernHut--Oman- Poſt Stadt in England
Tanne--Pol Eile Afrikaniſches Säugetier
Lied Ar- Mob Jtalieniſche Landſchaft
TorSen-Jung Pferd Don Quichotes
Au--Zinn--Elf. KrankheitMinſt-Ai- Mut Münztunde
Eſch Rad Weg Marine-Gefechtseinheit
Die Anfangsbuchſtaben der gefundenen Wörter er

geben einen Generalfeldmarſchall des Führers.
Auflöſung des geſtrigen Silbenkreuzes

1 bis 3 Ladoga, 4 bis 6 Maori, 1 und 4 Lama,
5. und 2 Odo, 6 und 3 Riga, 3 und 1 Gala.

Weil »Sogere -Arzneimittel sich

überall in der Welt millionenfach

bewshrt haben. Sie vereinigen in

sich die Ergebnisse wissenschaft-

X licher Forschung mit jahrzehnfe-
J

8 R langer, praktischer Erfahrung.
W

Akäsfopfen und nähen,

um gie dorch Reibbrett und Börste be-
schädigte Wäsche quszubessern? Lieber
die Wäsche kräftiger einweichen mit der
seifesparenden, schmu:zlösenden n b
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Durchbruch auf Petersburg
Htukas helfen der Jnfankerie Die heſligſten Kämpfe ſeit Beginn des Feldzuges

Von Kriegsberichter Willy Wienhö wer
PK. Etwa zehn Kilometer hinter

Narwa, dort, wo die alte eſtniſch-ſowje
tiſche Grenze verläuft, liegen die Vorwerke
der LugaStellung, Panzerkuppeln in Ge
treidefeldern, Panzerabwehrgräben, ein ge
ſchickt angelegtes Grabenſyſtem mit ausge
zeichnet getarnten MG und Schützenneſtern.

Gleich an der großen Hauptſtraße, die unter
dem ſtärkſten Artilleriefeuer der Bolſche
wiſten lag und noch liegt, gelang der Durch
bruch. Und dann wurde Bunker um Bunker
ausgeräuchert und lahmgelegt, von einer
Stellung zur anderen ſprjngend, drangen un
ſere Truppen, Jnfanterie und Pivniere, durch
das Feuer der Artillerie unterſtützt, nach
Norden vor bis dicht an die Luga. Jenſeits
dieſes Fluſſes aber liegt die ſtarke Befe ſt i
gungslinie, ein Machtwerk in der Hand
deſſen, der ſie beſitzt. Es iſt beinahe unmög
lich, frontal gegen ſie anzuſtürmen, ein ſol
cher Angriff wäre mit vielen Opfern ver
bunden, die dem zu erreichenden Gewinn
nicht entſprechen würden. Die diesſeits der
Luga eingeſetzten Regimenter nehmen die
letzten bewehrten Dörfer und Bunker und
ſichern dann gegen den Feind, deſſen zahl
reiche Artillerie weiterhin die große Vor
marſchſtraße unter Feuer hält und unſeren
Truppen zwar Schäden zufügt, aber den
Vormarſch nach Kingiſſepp nicht aufhält.
Schlüsselstellung Kingissepp

Auf der großen Straße rollt und mar
ſchiert das graue Heer nach Kingiſſepp,
das inzwiſchen von aus Süden entlang der
Luga vorgeſtoßenen deutſchen Verbänden
nach heftigen Kämpfen genommen wurde.
Die ſich hoch über den Fluß ſpannende
Steinbrücke iſt von den Bolſchewiſten ge
ſprengt, aber ſofort ſind unſere Pivpniere
daran gegangen, eine Kriegsbrücke zu bauen.
Jenſeits wird ein ſtarker Brückenkopf gebil
det, in weitem Bogen wird gegen Norden
geſichert, aber den Bolſchewiſten verleiht das
Gefühl, eingekeſſelt und in ihren Stellungen
von unten und hinten ausgeräuchert zu wer
den, ſtarken Kampfauftrieb. An
einer ſchwachen Stelle brechen ſie durch, drin
gen ſogar bis in den Nordweſten der Stadt
vor, unterſtützt durch Panzer und Artillerie,
aber in heftigen Kämpfen werden ſie zu
rückgeworfen. Die Verbindung mit den
durch den Bolſchewiſtenangriff abgeſchnitte
nen deutſchen Truppen wird wiederherge-
ſtellt.

Schwarz ſteigt der Rauch aus der bren
nenden Stadt zum Himmel, er verfinſtert die
Sonne. Von einem Haus ſpringt das Feuer
zum anderen hinüber, es raſt mit unerhörter
Geſchwindigkeit durch die Straße. Auf, links
und rechts der Straße und in den Häuſern
und Brandruinen ſchlagen unentwegt die
feindlichen Granaten ein, unſere Artille-
rie, die außerordentlich ſtarke Kräfte heran
gezogen hat, erwidert das Feuer aus allen
Rohren.

Da endlich und ein Aufleuchten geht
über die Geſichter aller, die vorn an den
Bunkern kämpfen oder durch den Rauch und

Nur Geduld Fragen Sie öfter einmalnach, ob Gewünschtes vorhanden S

Granathagel zur vorderſten Linie gehen
ſind unſere Bomber über uns. Sie
ziehen über der Befeſtigungslinie, über den
feindlichen Truppenanſammlungen und dem
bolſchewiſtiſchen Nachſchub ihre Kreiſe und
werfen dann ihre Bomben ab. Wir warten
Sekunden, bis dumpfe Einſchläge an unſer
Ohr kommen und haben nur den einen
Wunſch, daß die geſuchten Ziele, die bolſche
wiſtiſche Artillerie, getroffen ſind. Es iſt ein
beruhigendes Gefühl für uns alle, unſere
ſchweren Vögel über uns zu wiſſen, im
Schutze unſerer windſchnellen Jäger, die jetzt

ihren Löchern

im Tiefflug über die Wälder dahinſchteßen
und mit ihren Bordwaffen die Gegner in

beharken. Solange unſere
Flieger in der Luft ſind, ſchweigen die Batte
rien der LugaStellung, ſie wollen durch ihr
Mündungsfeuer ihren Standort nicht ver
raten. Aber kaum ſind unſere Flieger wie
der weg, lebt das Artilleriefeuer wieder auf,
jedoch uns ſcheint, als ſeien einige Geſchütze
e für immer zum Schweigen ge
racht.

Es wird wieder Abend. Aber der Kampf
tag dauert noch an. Unſere Soldaten ſind in
ſchwerſte Kämpfe mit den Bolſchewiſtenbanden
verwickelt. Es ſind Kämpfe voll größter
Dramatik, voll Einſatzbereitſchaft und Opfer,
es ſind wohl die heftigſten Kämpfe,
die die eingeſetzten Truppen bisher in die
ſem Feldzug zu beſtehen hatten. Aber der
Sieg wird unſer ſein.

die Geliebte des Sowjet-Leuknanks
Puderdoſe und Lippenſtift zwiſchen Karabinern und Pakronenkaſchen

Von Kriegsbcrichter Willy Schaub
PK. Zwiſchen morſchen, verfallenen

Elendsbehauſungen, wie ſie uns im „Para-
dies der Proletarier“ auf Schritt und Tritt
begegnen, dehnt ſich ein breiter Hof. Er iſt
eingeſäumt von langgeſtreckten Baracken, in
denen die Bolſchewiſten hauſten, bevor ſie
gegen uns marſchierten. Heute ſind ſie
dorthin zurückgekehrt. Als Gefangene!
Mehrere tauſend mögen es ſein, die hier
ſtumpfſinnig am Boden kauern oder den
Rücken an den grauverſchmierten Mauern
wetzen.

Links vom Hofe, etwas abſeits gelegen,
hockt eine niedere Hütte. Auf ſie ſteuere
ich zu. Als ich die wackelige Tür aufſtoße,
zeigt ſich mir ein Bild, wie es ſich mir noch
in keinem Gefangenenlager geboten hat.
Wie an einer Schnur aufgereiht, ſitzt da
auf einem Berg Stroh ein Haufen
Weibsvolk in voller Kriegsbemalung.Mit Stiefeln, Reithoſen. Uniformrock und
Koppel. Ich beginne zu zählen und komme
auf elf. Elf „Amazonen“! Jm Augenblick
haben ſie allerdings nichts Amazonenhaftes
an ſich, außer ihrer abgeriſſenen Uniform.
Auf ihren Knien liegen bunte Stoffreſte,
aus denen ſie ſich mit mehr ver weniger
Geſchick etwas zuſammenſchneidern. was
ſich gegen die Uniform vertauſchen läßt, in
der ſie ſich auf einmal nicht mehr wohl zu
fühlen ſcheinen.
„Huldigungen“ für unsere Landser

Wie ſie hierhergekommen ſind? Die
Vorausabteilung einer Panzerdiviſion
überrannte in T. einen verſprengten Nach
ſchubverband der Bolſchewiſten. Dabei ge
rieten neben etlichen Offizteren und meh

reren hundert Mann auch dieſe Megären
in die Gefangenſchaft. Jhre Gefangen
nahme war mit mancher tragikomiſchen
Situation gewürzt. Als die erſten Schüſſe
aufflatterten, türmten die Weiber, ein
mörderiſches Geſchrei ausſtoßend, in ein
nahegelegenes Haferfeld. Jm nächſten
Augenblick waren ihnen unſere Leute auf
den Ferſen, was den Schrecken der Evas-
töchter begreiflicherweiſe nur noch ver
größerte. Heulend und zitternd kamen ſie

ſchließlich hervorgekrochen, ſich zum Teil
mit lautem Gezeter vor die Füße unſerer
Landſer werfend, die dieſen „Huldigungen“
ſichtlich erſtaunt gegenüberſtanden. Kein
Wunder übrigens, daß die Frauenzimmer
ſich ſo benahmen, nachdem ihnen vor
gequatſcht worden war, es würden ihnen
die Brüſte abgeſchnitten und weiß der
Kuckuck, was noch alles mit ihnen getrieben.

Lippenstifte und Parfüm
Ebenſo ungewöhnlich wie das Bild der

Gefangennahme war auch das der Sichtung
des zuſammengeſchoſſenen Wagenparks. Da
lagen da und dort unter den Trümmern,
zwiſchen Karabinern und Patronentaſchen,
zwiſchen Munitionskäſten und Konſerven
büchſen wahre Sortiments an Puder-
doſen und Lippenſtiften, Parfümsund Eſſenzen, ja, ſelbſt die Flaſche mit
Waſſerſtoffſuperoxyd fand ſich unter den
Utenſilien der ungewöhnlichen „Beifahrer“.
Das Verhör ergab bald, daß der durch die
Uniformierung hervorgerufene Eindruck, es
handle ſich bei den Gefangenen um Flinten-
weiber, diesmal einer neuen Erkenntnis
Platz machen mußte. Man hatte es mit
Dirnen zu tun, die von den Bolſchewiſten
aus der letztgrößeren Stadt mitgenommen,
der beſſeren „Tarnung“ wegen in Uniform
geſteckt und dann auf die Laſtwagen verſtaut
worden waren. Den Anfang hatte bezeich-
nenderweiſe ein Offizier gemacht, ein
Leutnant.

„Täubchen“ bekam täglich Prügel
Da iſt eine größe Blonde (ihr gehörte die

Waſſerſtoff-Flaſche!), die ſich Marina Nitſcha
jewſki nennt. Sie findet nichts dabet, die
Geliebte des Sowjetleutnants gemimt zu
haben und ihm in ihrer Maskerade, wie ſie
die Uniform umſchreibt, gefolgt zu ſein.
Mein Beruf, ſagt ſie, und klappert dabei
vielſagend mit ihren blaugetuſchten Augen
deckeln. Mit ihren zwanzig Jahren hat ſie
ſchon eine ganze Menge hinter ſich. Sechzehn
Jahre war ſie alt, als ſie ſich zuſammen
ſchreiben ließen. Bei uns heißt das heiraten.
Jhr Mann beſoff ſich jeden Tag bis zur
Unkenntlichkeit und verabreichte dann ſeinem
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Welches Wetter herrscht in Europa
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Zeichnung: Artur Kupfer

Die oben gezeigten Wetterkurven gelten in
Europa für alle Längen- und Breitengrade.
Den jeweils richtigen Stand melden sie bei
Betrachtung mit einem Auge flach erst von
unten und dann seitlich von rechts.

„Täubchen“ die obligaten Prügel. Es mußten
doch zu viel geweſen ſein, und ſie fanden
beide, daß ſie nicht mehr zueinander paßten.
So gingen ſie hin, er bezahlte die für die
erſte Scheidung üblichen 50 Rubel, und ſie
wurden wieder auseinandergeſchrieben. Das
jetzt dreijährige Kind aus dieſem Jdyll teilt
das Schickſal der Millionen heimatloſer
Waiſen in der Sowjetunion.

S

Große Erfolge der Flakarkillerie
Berlin, 8. Sept. Die Einheiten der

deutſchen Flakartillerie bewähren ſich auf der
geſamten Oſtfront immer wieder in allen
Kampfformen. Eine leichte Flakabteilung
meldet folgendes Tagesergebnis ihres viel-
ſeitigen Einſatzes: Abſchuß von 17 Sowjet
flugzeugen, 1840 Gefangene eingebracht,
20 Granatwerfer, 28 Maſchinengewehre und
zahlreiche andere Jnfanteriewaffen erbeutet.
Bei den Kämpfen in der Südbukraine
wies eine größere Einheit der deutſchen
Flakartillerie folgende Erfolge auf: 53 Sow
jetfluggeuge wurden zum Abſturz gebracht,
49 Panzer, 59 Maſchinengewehrneſter, ſieben
Befehlsſtellen und 22 Geſchütze der Bolſche
wiſten vernichtet. Während dieſer Kampf
handlungen wurden ein ſowjetiſches Jn
fanteriebataillon und eine Infanterie
kompanie und drei Batterien aufgerie
ben. In 35 Gefechten wurden 1135 Ge
fangene gemacht. 140 motvriſierte Fahrzeuge
und eine ſchwere Batterie fielen den Sol
daten dieſer Flakeinheit als Beute in die
Hand.

h

Sicherheitsverwahrung für die däniſchen
kommuniſtiſchen Abgeordneten. Der Folke
ting nahm den Antrag, die drei kommuniſti
ſchen Abgeordneten in Sicherheitsverwahrung
zu nehmen, mit allen Stimmen der anweſen
den 86 Abgeoroöneten an.

Haushalwwapler an wie Cummbleder

Arbeit und Wirtſchaft
Die Ausleselager haben sich bewährt

Praxis der Auslese Wie soll gefördert werden? Praktische Betriebsarbeit
Solange der Reichsberufswettkampf während der

Kriegszeit ruht, haben die „Ausleſelager“ die Auf
gabe übernommen, begabte Gefolgsleute der Unter
nehmen auszuleſen, zu fördern und ihren Aufſtieg
vorzubereiten. Nachdem eine größere Anzahl von
Fachgruppen inzwiſchen ihre Ausleſelager abgehal
ten hat, läßt ſich nunmehr ein erſter Ueberblick dar
über gewinnen, in welchen Formen und nach welcher
Richtung ſich die Ausleſe unter den Lagerteilneh
mern vollzieht.

Nur Leistung führt zum Aufstieg
Die Teilnehmer eines Reichsausleſelagers wer

den von den Betrieben auf Grund ihrer überdurch
ſchnittlichen Leiſtungen und ihrer charakterlichen Be
währung ausgewählt. Sie ſind durchſchnittlich
17 bis 26 Jahre alt. Nach einer eintägigen „Vor
ſchleuſe“ kommen die Ausgewählten dann für zehn
Tage in das Reichsausleſelager, das in der Regel
auf einer Schulungsburg der Partei ſtattfindet.
Hier gliedert ſich nun die Prüfung in einen allge
meinen Teil und in ein Fachexamen. Erſt wird das
Perſönlichkeitsbild feſtgeſtellt. Weltanſchauliche Hal
tung, charakterliche Eigenſchaften und körperliche
Konſtitution ſind heate wichtige Faktoren bei der
abſchließenden Beurteilung. Die fachliche Eignungs
prüfung durch Fachingenieure und Ausbildungs
keiter der Lehrlingsabteilungen großer Werke kommt
dabei durchaus nicht zu kurz. Von jedem Teilneh
mer wird in der Fachprüfung eine Zeichnungs und
eine Konſtruktionsaufgabe verlangt, werkſtattmäßig
ausgeführt, unter Eintragung aller zur Herſtellung
erforderlichen Maße und Bearbeitungszeichen. An
geſchloſſen wird eine Berechnungsaufgabe, deren
fachgerechte Löſung das Vermögen zu eigenem Nach
denken erkennen läßt. Der paſſende Werkſtoff muß
beſtimmt, die genaue Arbeitsfolge angegeben wer
den, wobei aufzuzeigen iſt, welche Fehler bei der
Anfertigung möglicherweiſe unterlaufen können und
wie man dieſe am beſten vermeidet. An die ſchrift
liche Prüfung ſchließt ſich ſtets eine ſehr eingehende
mündliche Erörterung an. Die ganze Prüfung ver
läuft ohne ſteifes Prüfungszeremoniell und ohne
jede Examenpſychoſe.

Aufstieg im Betrieb
Bei normalem Verlauf des Reichsausleſelagers

erfolgt der Aufſtieg innerhalb des ehemaligen
Tätigkeitsbereiches, indem eine Verſetzung an einen
anderen Arbeitsplatz des gleichen Betriebes ange
regt wird. Nur wenn im eigenen Betrieb keine
Aufſtiegsmöglichkeiten gegeben ſind, dann wird im
Einvernehmen mit den beteiligten Stellen ein Be
triebswechſel herbeigeführt. Der praktiſchen Be

triebsarbeit, das iſt gung befolgter Grundſatz,
ſollen keine befähigten Kräfte zugunſten von Büro
und Konſtruktionsarbeit entzogen werden. Lieber
als in ein Büro, ſchickt man heute einen jungen
Menſchen in den Verſuchsraum, ins Prüffeld oder
auf Montage. Ueber den Vorarbeiter und Ein
richter führt der Aufſtiegsweg zum Werk und Ober
meiſter, gegebenenfalls auch zum Lehrmeiſter und
Ausbildungsleiter. Auch die Beförderung zum
Fachmeiſter, wie ihn einzelne Jnduſtrien ſeit ge
raumer Zeit kennen (man denke an den Brenn
meiſter in der Porzellaninduſtrie oder den Stuhl
meiſter in der Glaswarenfabrikation) liegt in dieſer
Linie.

„lngenieurfabriken“?
Es wurde den Reichsausleſelagern vorgeworfen,

ſie ſeien „Jngenieurfabriken“. Dieſer Vorwurf iſt
chon deshalb abwegig, weil in den Lagern ſelbſt
ebenfalls keine Jngenieure fabriziert werden.
Wo aber eine ausgeſprochen mathematiſch-konſtruk
tive Begabung im Kreiſe der Lagerinſaſſen hervor
trat, da wurde rällerdings auch der Start zum Jn
geniur und Architektenberuf freigegeben. Der Jn
genieurberuf iſt zur Zeit nicht überſetzt, ſondern
verlangt nach dem Einſtrom friſcher, brauchbarer
Kräfte. Nach den Lagertabellen wurden von 63 Teil
nehmern eines Ausleſelagers der Bauwirtſchaft nur
drei für das Jngenieurſtudium vorgeſchlagen, in
zwei Lagern der Metall- und Eiſenwirtſchaft nur
zwei unter 127 Teilnehmern. Das iſt alles andere
als ſerienmäßige Fabrikation von Jngenieuren,

Ruhiger Messemittwoch
Am Meſſewittwoch war das Geſchäft in den mei

ſten Meſſehäuſern ruhig. Eine Ausnahme machte
das Ringmeſſehaus, wo der Verkehr in den aus
ländiſchen Kollektivausſtellungen ziemlich erheblich
war. Es wurde auch flott gekauſft, namentlich Tep
piche, Stickereien und andere Textilwaren bei den
Slowaken, Rumänen, Kroaten, Ungarn und Bul-
garen.

Franzöſiſche Getreideernte über dem
Durchſchnitt. Nach amtlichen Statiſtiken wird
die diesjährige Getreideernte in Frankreich um
20 v. H. über dem Durchſchnitt normaler Jahre
liegen. Dieſer Erfolg iſt vor allem der Bebauung
weiter Felder der bisher in der MaginotLinie ge
legenen Ländereien zu verdanken. Zur Bebauungdieſer land wirtſchaftlich außerordentlich wertvollen
Gebiete hat die deutſche Regierung weſentlich bei
getragen.

kurnen Sport Spiel
Start ins nene Fuß allfcalu

Wackers Gegner am Sonntag in Halle der 1. SV Gera
Mit Wacker Halle und SC Erfurt ſind

in dieſem Jahre wieder zwei Vereine in die Fuß
ballSpitzenklaſſe des Bereiches Mitte eingerürkt, die
ſchon bei der Gründung im Jahre 1933 in die da
malige Gauliga aufgenommen worden waren.
Wacker Halle wurde ſogar in der Spielzeit 1933/34
Meiſter, aber am Ende des Fußballjahres 1936/37
ſtieg die Mannſchaft ab, und erſt die letzte Spielzeit
brachte ſie wieder nach vorne. Vom Abſtieg blieb bis
auf den 1. SV Jena keiner der zehn Vereine, die
1933 als mitteldeutſche Spitzenklaſſe galten, ver
ſchönt. Es gab aber immer wieder ein Wieder
kommen, denn neben Wacker Halle und SC Erfurt
erſchienen nach erfolgtem Abſtieg auch Steinach 08,
Merſeburg 99, Fortung Magdeburg und die Sport
freunde Halle wieder in der Oberklaſſe, doch konnten
ſie ſich mit Ausnahme von Steinach 08 nicht be
haupten. Die Steinacher und der 1. FC Lauſcha
ſind für die Dauer des Krieges nur „beurlaubt“.

Weniger wechſelvoll war. es dagegen bei der
Vergebung der Meiſterwürde. Wacker Halle wurde
nach dem erſten Jahr von dem 1. SV Jena ab
gelöſt, der 1935 und 1936 Meiſter wurde, dann aber
drei Jahre hintereinander dem Deſſauer SV 05 den
Vortritt laſſen mußte. Die Jahre 1940 und 1941
ſahen dann die Thüringer wieder überlegen in
Front, und wer nun die neunte Meiſterſchaft des
Bereiches Mitte heimbringt, das wird in den am
kommenden Sonntag beginnenden Punktkämpfen
entſchieden.

Mit vollen Akkorden es ins neue Fußball
jahr. Jn der Bereichsklaſſe ſcheinen der 1. S V
Jena und der SV Deſſau 05 immer noch
die ſpielſtärkſten Mannſchaften zu ſein, aber auch
mit den Cricketern aus Magdeburg und mit
Halle 96 wird man wieder ernſtlich rechnen

müſſen. Und die „Neulinge* SC. Erfurt.
Wacker Halle und Deſſau 98? Auf ihr
Abſchneiden darf man jedenfalls beſonders er
ſein, wie es überhaupt den Anſchein hat, als ob es
diesmal eine recht lebendige und abwechſlungsreiche
Spielſerie geben würde!

Am kommenden Sonntag ſpielen:
Wacker Halle 1. SV Gera
Crick. Vikt. Magdeburg SV Deſſau 05
SG Deſſau 98 1. SV Jena
FC Thüringen Weida Sportvg. Zeitz.

Wackers „Aufgalapp“ zu den Meiſterſchafts
ſpielen 1941/42 geht alſo in der Gauſtadt Halle auf
dem Wackerplatz an der Deſſauer Straße gegen
den 1. SV Gera vor ſich. Beide Mannſchaften
haben da zur Herausſtellung ihres derzeitigen

Könnens beſte Gelegenheit. Die Hallenſer treten
verſtärkt an, aber auch von den Gäſten wird man
beſte Vorbereitung erwarten dürfen.

In der Sporkgauklaſſe ſpielen
HFV Sportfreunde SV 98 Halle,
SG Mockrehna Boruſſig Halle,
VfL Bitterfeld VfL Merſeburg,
Preußen Merſeburg SV 99 Merſeburg,
LSV Nordhauſen Union Sandersdorf.

Auch in der Sportgauklaſſe werden erſt nach
dem Start die jeweiligen Mannſchaftsformen
„Wegweiſer“ für die kommenden Spiele ſein.
Die Sportfreunde treten auf dem Platz am Bölb
berger Weg gegen die 98er an. Sie ſollten nach
einem hartnäckigen Kampf knapp gewinnen. Die
Boruſſen hingegen ſtehen in Mockrehna vor einer
ſchweren Aufgabe, vor allem dann, wenn die Gaſt
geber noch auf die bekannte ſtarke Mannſchaft zu
rückgreifen. Jn den weiteren Spielen ſit
Siege vom VfL Bitterfeld, den Merſeburger
Preußen und dem LSV Nordhauſen zu erwarten

Für die Kriegsmarine werben am Wochenende
eine Fuß und eine Handballmannſchaft in Halle.
Die blauen Jungs ſpielen am Sonnabend gegen
die exſte Fußballmannſchaft des VfL Halle 96 und
am Sonntag findet dann ein Handballſpiel der
Kriegsmarine gegen eine Elf des VſL 96 ſtatt.

Heuſer Kölblin. Der BerufsBoxkampftag in
der Berliner Deutſchlandhalle iſt um 24 Stunden
verlegt worden, und wird nun bereits am Sonn
tag, 7. September, veranſtaltet. Das vorgeſehene
Programm bleibt in allen ſeinen Einzelheiten, mit
Adolf Heuſer gegen Arno Kölblin über zehn Run
den im Hauptkampf, ferner mit Heinz Sendel gegen
Charles Rutz, Wiesner gegen Sipemann, Ernſt
Weiß gegen Kurt Bernhardt und Strich (Müthauſen)

egen Braunberger (Darmſtadt) im Quaglifikations
ampf beſtehen.

Niccolo dell'Arca, der beſte italieniſche Dreiſäh
rige, trifft im Großen Preis der Reichshauptſta
am 14. September auf das deutſche Spitzenpfer
dieſes Jahrganges. Magnot. Beide haben in n
Heimat ſämtliche klaſſiſchen Dreijährigen-Prüſn
gen gewonnen. Der Hengſt, der von P. Gubel v
geritten wird, wird von Bellini unter von La
berti begleitet.

u
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